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Gourmet-Tour erneut ein voller Erfolg
180 Teilnehmer sind auch in diesem Jahr wieder von der Gourmet-Tour begeistert
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Kinder-Entdeckungstour
durch die Driburg Therme
Die Driburg Therme unterstützt
aus Überzeugung die Bad Dri-
burger Erlebnis-Angebote für
Kinder und ihre Eltern - ein Pro-
gramm das den Kleinsten ihre
Heimatstadt näher bringen will.
Schon einmal haben die Ther-
me-Mitarbeiter eine interes-
sierte Schar Jungen und Mäd-
chen durch den Maschinenkel-
ler der Therme geführt und ih-
nen die Funktionen von Pum-
pen, Filtern und Reinigungsbe-
cken erklärt.
Anschließend testeten die jun-
gen Thermen-Entdecker den
Barfuß-Pfad und ließen sich von
der Dreamwater-Lounge mas-
sieren.
Zum Abschluss stärkten sich
alle mit frisch gebackenen
Cookies aus dem Therme-Bist-
ro. Auch in diesem Jahr lädt die
Driburg Therme wieder zu ei-
ner solchen Entdeckungstour
ein: am 14. Februar um 16 Uhr.
Interessierte Familien werden

Die Thermen-Entdecker bestau-Die Thermen-Entdecker bestau-Die Thermen-Entdecker bestau-Die Thermen-Entdecker bestau-Die Thermen-Entdecker bestau-
nen den Maschinenkeller.nen den Maschinenkeller.nen den Maschinenkeller.nen den Maschinenkeller.nen den Maschinenkeller.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Flutlichtanlage im Iburg-Stadi-Flutlichtanlage im Iburg-Stadi-Flutlichtanlage im Iburg-Stadi-Flutlichtanlage im Iburg-Stadi-Flutlichtanlage im Iburg-Stadi-
on modernisierton modernisierton modernisierton modernisierton modernisiert
Das Iburgstadion hat eine neue
Flutlichtanlage bekommen. Die
Stadt Bad Driburg und der TuS
Bad Driburg haben in enger Zu-
sammenarbeit die Umrüstung
auf LED umgesetzt.
Damit können die Energiekos-
ten wesentlich verringert wer-
den.
Die alte Flutlichtanlage hatte
einen Stromverbrauch von 26,4
KW während die neue Anlage
nur 8,6 KW verbraucht. Gleich-
zeitig konnte auch die Aus-
leuchtung des Platzes verbes-
sert werden. Aktuell ist der Trai-

ningsbetrieb somit wieder un-
eingeschränkt möglich.

Karneval in Bad DriburgKarneval in Bad DriburgKarneval in Bad DriburgKarneval in Bad DriburgKarneval in Bad Driburg
Der Karneval 2024 erreicht nun
seinen Höhepunkt. Der Karne-
val ist seit jeher in Bad Driburg
kulturell fest verankert. Auch wir
freuen uns auf gut gelaunte und
fröhliche Karnevalsveranstal-
tungen, denen wir einen guten
Verlauf wünschen! Traditionell
ist das Bad Driburger Rathaus
selbst in das bunte Treiben ein-
bezogen: an Weiberkarneval gibt
es wieder den Sturm auf das
Rathaus und am Rosenmontag
den Rosenmontagsempfang.

Bischof-Bernhard-Feier erfreutBischof-Bernhard-Feier erfreutBischof-Bernhard-Feier erfreutBischof-Bernhard-Feier erfreutBischof-Bernhard-Feier erfreut
DringenbergerDringenbergerDringenbergerDringenbergerDringenberger
In Dringenberg wird eine schö-
ne alte Tradition seit Jahren von
den Bewohnern und der Stadt
Bad Driburg gepflegt: am 2. Fe-
bruar kommen die Dringenber-
ger, die sich um den Ort ver-
dient gemacht haben, zu einer
Eucharistiefeier und einem ge-
meinsamen Abendessen zusam-
men – und die Kinder erhalten
Streuseltaler. Dies alles ge-
schieht im Gedenken an Orts-
gründer Bischof Bernhard V. zur
Lippe. Der Paderborner Fürst-
bischof hatte im Jahr 1341 ver-
fügt, dass nach seiner Beiset-
zung alle Dringenberger, die
sich um den Ort verdient ma-
chen, zu einem Mahl zusam-
menkommen und seiner geden-
ken sollten. Darüber hinaus
sollte jedem Kind eine Brezel
zugeteilt werden. Dieses Ver-
mächtnis hat bis heute Be-
stand. In diesem Jahr gab es

wieder ein schönes Essen in der
Zehntscheune für die Vereins-
vorsitzenden und Vorstandsmit-
glieder sowie ehrenamtlich Tä-
tige. Auch die gemeinsame
Messe wurde gefeiert und die
Kinder in der Kita und der Schu-
le wurden mit einem Streusel-
taler bedacht.

Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

gebeten, sich unter Telefon
05253 - 70116 zu der kostenlo-
sen Veranstaltung für Kinder ab
8 Jahren anzumelden.
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Bischof-Bernhard-
Gedenktag in Dringenberg
Schüler und Kindergartenkinder erhalten
Streuseltaler
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In Dringenberg wird eine schöne
alte Tradition seit Jahren von den
Bewohnern und der Stadt Bad Dri-
burg gepflegt: am 2. Februar kom-
men alle Dringenberger, die sich
um den Ort verdient gemacht ha-
ben, zu einer Eucharistiefeier und
einem gemeinsamen Abendessen
zusammen - und die Kinder erhal-
ten Streuseltaler. Dies alles ge-
schieht im Gedenken an Ortsgrün-
der Bischof Bernhard V. zur Lippe.
Der Paderborner Fürstbischof hat-
te im Jahr 1341 verfügt, dass nach
seiner Beisetzung alle Dringen-
berger, die sich um den Ort ver-
dient machen, zu einem Mahl zu-
sammenkommen und seiner ge-
denken sollten. Darüber hinaus
sollte jedem Kind eine Brezel zu-
geteilt werden. Dieses Vermächt-
nis hat bis heute Bestand.
In diesem Jahr gab es wieder ein
schönes Essen in der Zehntscheu-
ne für die Vereinsvorsitzenden und
Vorstandsmitglieder sowie ehren-
amtlich Tätige. Auch die gemein-
same Messe wurde gefeiert und
die Kinder in der Kita und der
Schule wurden mit einem Streu-
seltaler bedacht. Nach der Kom-
munalen Neugliederung hat die

Stadt Bad Driburg diese Verpflich-
tung gerne übernommen und spen-
diert den Dringenberger Schülern
und Kindergartenkindern jedes
Jahr am Lichtmesstag die lecke-
ren Teilchen.
„Traditionen und regionales
Brauchtum sind wichtig und wert-
voll“, ist sich Bürgermeister Burk-
hard Deppe sicher. „Sie stiften Iden-
tität, geben Sicherheit und Stabili-
tät, weil uns Beständigkeit und
Gemeinschaft einfach gut tun.“ Der
1. Beigeordnete Michael Scholle
ging mit einem informativen Vor-
trag im Rahmen der Bischof-Bern-
hard-Feier auf die lange und prä-
gende Geschichte des Ehrenam-
tes in Dringenberg ein.
„Bischof Bernhard stärkt den Zu-
sammenhalt im Ort“, freute sich
auch Dieter Legge, Vorsitzender
des Bezirksausschusses Dringen-
berg, über die gemeinschaftliche
Traditionspflege. Sogar pädago-
gisch wurde dieser Anlass, der Bi-
schof-Bernhard-Gedenktag, gerne
aufgegriffen. In der Schule und im
Kindergarten lernten die Kinder
etwas über die Geschichte von
Dringenberg und natürlich über
Bischof Bernhard.

Methoden in der Gruppenarbeit
Der Paritätische bietet Fortbildung für Ehrenamtliche an
Der Paritätische im Kreis Höxter bie-
tet am Freitag, 9. Februar, von 17.30
bis 20.30 Uhr eine Fortbildung zum
Thema „Methoden in der Gruppen-
arbeit“ an.
In Vereinen und Initiativen enga-
gieren sich Menschen oft innerhalb
einer gemeinsamen Aktionsgruppe,

um ihre Ziele zu erreichen. In der
Fortbildung soll es um den Einsatz
verschiedener Methoden gehen, die
den Austausch in der Gruppe för-
dern. In diesem Workshop werden
Ihnen hilfreiche Strategien und pra-
xiserprobte Werkzeuge vorgestellt,
die Ihnen helfen, Ihre Gruppenar-

beit zu optimieren und das Beste
aus Ihrem ehrenamtlichen Engage-
ment herauszuholen. Erlernen Sie
effektive Kommunikationstechni-
ken und bewährte Methoden zur
Förderung einer positiven Team-
dynamik.
Die Fortbildung ist kostenlos und fin-

det im Gruppenraum des Paritäti-
schen Höxter statt.
Um eine verbindliche Anmeldung wird
gebeten unter der Rufnummer
05271 38 00 42 oder per E-Mail an
hoexter@paritaet-nrw.org. Weitere
Informationen erhalten Sie zudem
unter www.hoexter.paritaet-nrw.org.

Mehrere Straßenbeleuchtungen ausgefallen
In den letzten Tagen haben wir
einige Meldungen über ausgefal-
lene Straßenbeleuchtungen in
unserem Stadtgebiet erhalten –
so zum Beispiel in der Elmarstra-
ße und in der Widostraße. Wir be-

danken uns für die zahlreichen
Hinweise!
Die Stadt Bad Driburg hat die
Schäden aufgenommen, den Ver-
sorger „Westfalen Weser Netz“
informiert und dieser muss nun

schrittweise alle Meldungen ab-
arbeiten, um die dauerhafte Funk-
tionstüchtigkeit der Straßenbe-
leuchtung wieder herzustellen.
Der Versorger setzt alles daran,
um die Straßenlampen so schnell

wie möglich wieder zuverlässig
zum Leuchten zu bringen. Die Re-
paraturarbeiten können je nach-
dem welcher Fehler vorliegt,
mehrere Wochen in Anspruch neh-
men.
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Sie ist aus dem Veranstaltungs-
kalender in Bad Driburg nicht
mehr wegzudenken: die Bad Dri-
burger Gourmet-Tour. Seit sie
2008 die seit 1990 bestehende
Gastro-Aktion „Bad Driburg á
la Carte“ abgelöst hat, ist sie
eine einzigartige Erfolgsge-
schichte für die Bad Driburger
Gastronomie. „Innerhalb von
zwei Stunden waren beide Ter-
mine mit jeweils rund 90 Teil-
nehmenden ausverkauft, das
spricht für die hohe Akzeptanz
dieser Veranstaltung“, sagt An-
drea Gründer, Geschäftsführe-
rin der Bad Driburger Touristik
GmbH.
Die Gourmet-Tour ist ein in fünf
Gastronomiebetrieben servier-
tes Fünf-Gang-Menü. In jedem
Betrieb gibt es einen Gang und
dann geht es mit einem Shut-
tle-Service zum nächsten. Bei
der Gourmet-Tour können die
Bad Driburger Gastbetriebe
zeigen, dass sie viel mehr drauf
haben, als sie auf der Speise-
karte zeigen können. „Dank der
Vorplanung durch die Touristik
GmbH können wir uns gut auf
die Gäste vorbereiten und mal
richtig in die Vollen gehen, was
für die allgemeine Speisekarte
viel zu viel Aufwand bedeuten
würde“, erklärt Eva-Maria Jo-
vanovic, Wirtin im „Egge Wirt“,
der in diesem Jahr mit „Zweier-
lei vom Hirsch“ den Hauptgang
serviert hat.
„Wir sind zum ersten Mal dabei,
und ich bin sehr beeindruckt,
wie vielseitig und attraktiv die
Bad Driburger Gastronomie
ist“, sagte eine Teilnehmerin
aus Brakel. Der Start war in

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Eine perfekte Vitello-tonnato-Eine perfekte Vitello-tonnato-Eine perfekte Vitello-tonnato-Eine perfekte Vitello-tonnato-Eine perfekte Vitello-tonnato-
Kreation von Heiner Eyers, ChefKreation von Heiner Eyers, ChefKreation von Heiner Eyers, ChefKreation von Heiner Eyers, ChefKreation von Heiner Eyers, Chef
im Hotel-Restaurant Am Rosen-im Hotel-Restaurant Am Rosen-im Hotel-Restaurant Am Rosen-im Hotel-Restaurant Am Rosen-im Hotel-Restaurant Am Rosen-
berg.berg.berg.berg.berg.

Tolle Stimmung bei den Teilnehmenden der diesjährigen Gourmet-Tolle Stimmung bei den Teilnehmenden der diesjährigen Gourmet-Tolle Stimmung bei den Teilnehmenden der diesjährigen Gourmet-Tolle Stimmung bei den Teilnehmenden der diesjährigen Gourmet-Tolle Stimmung bei den Teilnehmenden der diesjährigen Gourmet-
Tour.Tour.Tour.Tour.Tour.

Das Hauptgericht im Egge-WirtDas Hauptgericht im Egge-WirtDas Hauptgericht im Egge-WirtDas Hauptgericht im Egge-WirtDas Hauptgericht im Egge-Wirt
ist Hirsch mit einer hinreißen-ist Hirsch mit einer hinreißen-ist Hirsch mit einer hinreißen-ist Hirsch mit einer hinreißen-ist Hirsch mit einer hinreißen-
den Thymian-Kirschsoße.den Thymian-Kirschsoße.den Thymian-Kirschsoße.den Thymian-Kirschsoße.den Thymian-Kirschsoße.

In Böhlers Landgasthaus gibt es „Dreierlei von der heimischenIn Böhlers Landgasthaus gibt es „Dreierlei von der heimischenIn Böhlers Landgasthaus gibt es „Dreierlei von der heimischenIn Böhlers Landgasthaus gibt es „Dreierlei von der heimischenIn Böhlers Landgasthaus gibt es „Dreierlei von der heimischen
Forelle“.Forelle“.Forelle“.Forelle“.Forelle“.

Den Tour- Abschluss bildet ein köstliches Dessert im BraunenDen Tour- Abschluss bildet ein köstliches Dessert im BraunenDen Tour- Abschluss bildet ein köstliches Dessert im BraunenDen Tour- Abschluss bildet ein köstliches Dessert im BraunenDen Tour- Abschluss bildet ein köstliches Dessert im Braunen
Hirsch.Hirsch.Hirsch.Hirsch.Hirsch.

diesem Jahr im Hotel-Restau-
rant „Am Rosenberg“. Hier ver-
wöhnte Betreiber Heiner Eyers
mit seinem Team die Gäste mit
einer Vitello tonnato an Rucola
mit Haselnussdressing.
Von dort ging es weiter zu
„Böhlers Landgasthaus“. Wäh-
rend Claudius Böhler in der
Küche den nächsten Gang zau-
bert, sorgte Friederike Böhler
für eine besonders stimmungs-
volle Dekoration. Als drittes
empfing Küchenchef Thomas
Blümel die Gourmet-Tour-Gäs-
te im Restaurant „Pferdestall“
im Gräflichen Park und der
Hauptgang wurde im Hotel-Re-
staurant „Egge Wirt“ von Fa-
milie Jovanovic serviert.
Zum Abschluss kredenzte das
Hotel-Restaurant „Zum brau-
nen Hirschen“ einen raffinier-
ten Savarin-Dessertkuchen aus
Mandel, Orange und Sanddorn
an einer feinen Soße aus Zitro-
nenthymian. Alles persönlich
von Chef Fatbardh Tominaj zu-
bereitet. Neben dem kulinari-
schen Hochgenuss war der Shut-
tle-Service zwischen den Res-
taurants eine weitere Beson-
derheit der Gourmet-Tour.
Die Autohäuser Thiel und Hum-
borg aus Bad Driburg sowie Au-
tohaus Filter aus Nieheim ha-
ben die Gäste mit exklusiven
Fahrzeugen von Gang zu Gang
chauffiert. Touristik-Chefin
Gründer: Die Gourmet-Tour ist
eine Reise für die Sinne, ein
Abend voller Kulinarik, Gemüt-
lichkeit und guter Laune und
darum freuen wir uns schon
jetzt darauf, sie auch im nächs-
ten Jahr wieder anzubieten.“
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Spendenübergabe
Erlös aus dem Weihnachtsbaumverkauf Neuenheerse

Peer-Beratung der Ergänzenden unabhängigen
Teilhabeberatung (EUTB) läuft wieder an

Thomas Cillessen Peer-Berater der EUTB HöxterThomas Cillessen Peer-Berater der EUTB HöxterThomas Cillessen Peer-Berater der EUTB HöxterThomas Cillessen Peer-Berater der EUTB HöxterThomas Cillessen Peer-Berater der EUTB Höxter

Ab dem 13. Februar bietet Tho-
mas Cillessen, (ehrenamtlicher
Peer-Berater der EUTB Höxter) im
Bad Driburger Rathaus wieder Be-
ratungstermine an.
Peer-Beratung ist ein Beratungs-
angebot von Menschen mit Behin-

derung für Menschen mit Behinde-
rung. Peer-Berater*innen sind
Expert*innen in den Angelegenhei-
ten und Problemen, mit den Men-
schen mit Behinderung konfrontiert
werden. Die Beratung erfolgt somit
auf Augenhöhe und ist für alle Men-

schen mit Behinderung offen, unab-
hängig von der Art der Behinderung.
Thomas Cillessen berät im Be-
reich des Schwerbehinderten-
rechts und beantwortet kompe-
tent Fragen rund um den Schwer-
behindertenausweis.
Die Beratung im Bad Driburger
Rathaus findet jeweils am zwei-
ten und vierten Dienstag im Mo-
nat statt. Erstmalig berät Herr Cil-
lessen am Dienstag, 13. Februar,
in der Zeit von 14 bis 16 Uhr. Die
zweite Sprechstunde findet am 27.
Februar von 14 bis 16 Uhr statt.
Ratsuchende werden gebeten,
vorab telefonisch unter der Telefon-
nummer 0152 55 33 14 91 oder per
E-Mail unter cillessen@paritaet-
nrw.org einen Beratungstermin für
das Gespräch mit Herrn Cillessen
zu vereinbaren.
Zusätzlich zur Peer-Beratung wer-

den auch weiterhin durch Matthias
Daniel, Berater der EUTB im Kreis
Höxter, Außensprechstunden rund
um das Thema Teilhabe und Reha-
bilitation angeboten. Die EUTB be-
rät auch im Vorfeld der Beantra-
gung von Leistungen über mögli-
che Hilfen und die jeweilige Zu-
ständigkeit. Sie erreichen Herrn
Daniel unter der Telefonnummer
05271 36 675 oder per E-Mail
unter teilhabeberatung-hoexter@
paritaet-nrw.org.
Weitere Informationen sind auf der
Homepage der EUTB Höxter unter
www.teilhabeberatung-hoexter.de.
zu finden.
Die Beratung ist kostenlos. Die
EUTB wird gefördert durch das Bun-
desministerium für Arbeit und Sozi-
ales und befindet sich in Träger-
schaft des Paritätischen NRW - Kreis-
gruppe Höxter.

Der Vorsitzender vom Stiftsmarkt e.V. Thomas Arens sowie Pater Thomas und Pater Josef vom GymnasiumDer Vorsitzender vom Stiftsmarkt e.V. Thomas Arens sowie Pater Thomas und Pater Josef vom GymnasiumDer Vorsitzender vom Stiftsmarkt e.V. Thomas Arens sowie Pater Thomas und Pater Josef vom GymnasiumDer Vorsitzender vom Stiftsmarkt e.V. Thomas Arens sowie Pater Thomas und Pater Josef vom GymnasiumDer Vorsitzender vom Stiftsmarkt e.V. Thomas Arens sowie Pater Thomas und Pater Josef vom Gymnasium
St. Kaspar nahmen dankend den Scheck bei der Spendenübergabe entgegen.St. Kaspar nahmen dankend den Scheck bei der Spendenübergabe entgegen.St. Kaspar nahmen dankend den Scheck bei der Spendenübergabe entgegen.St. Kaspar nahmen dankend den Scheck bei der Spendenübergabe entgegen.St. Kaspar nahmen dankend den Scheck bei der Spendenübergabe entgegen.

Auch in diesem Jahr fand der Weih-
nachtsbaumverkauf des Spielmanns-
zug in Neuenheerse statt. Nachdem
sich die Baumkäufer ihren gewünsch-
ten Baum aussuchen konnten, wur-
de das gesellige Beisammensein

gelebt. So konnten bei frischen Waf-
feln und Heiß- sowie Kaltgetränken
Neuigkeiten ausgetauscht und ge-
mütlich geklönt werden. Auch in die-
sem Jahr haben Daniel Wulf und Mi-
chael Weiß in ihrer Gulaschkanone

unsere beiden Suppenköche, die
bereits in den frühen Morgenstun-
den angefangen haben zu brut-
zeln, als die Meisten sicherlich
noch in ihren warmen Betten ge-
legen haben.
Der Weihnachtsbaumverkauf traf
auch dieses Mal wieder auf eine
große Resonanz. Insgesamt kann
ein Betrag von 500 Euro gespen-
det werden. Das Team vom Baum-
verkauf hat sich in diesem Jahr
für den „Stiftsmarkt e.V. „ sowie
für das „Gymnasium St. Kaspar.“
entschieden. Beide Einrichtungen
können sich über einen Betrag
von jeweils 250 Euro freuen.
An allen Neuenheersen, Freunde
und Bekannten aus den umlie-
genden Dörfern, aber vor allem
an den vielen helfenden Händen,
den Baumauslieferern sowie an
die Firma Schonlau GmbH, wel-
che uns die zahlreichen Bauzäu-
ne zur Verfügung gestellt haben,
geht ein großes „Dankeschön“.
Wir freuen uns auf ein Wiederse-
hen beim Baumverkauf 2024.
Es grüßt das Team vom Weih-
nachtsbaumverkauf
(gez. Mareike Gutsche)

wieder leckere und vor allem heiße
Erbsensuppe angeboten. Dieses An-
gebot fand regen Anklang und manch
einer konnte sich noch Suppe für zu
Hause mitnehmen. Auf diesem Weg
ein herzliches „Dankeschön“ an
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Kulturfrühschoppen des LIONS-Clubs Bad Driburg
Mit der Royal Squeeze Box, Lioba Albus und Matthias Brodowy

Zehn Jahre Square Dance in Bad Driburg
Ein dynamisches, vielseitiges und fröhliches Hobby

Royal Squeeze Box.Royal Squeeze Box.Royal Squeeze Box.Royal Squeeze Box.Royal Squeeze Box.
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Lioba Albus. Foto: Olli HaasLioba Albus. Foto: Olli HaasLioba Albus. Foto: Olli HaasLioba Albus. Foto: Olli HaasLioba Albus. Foto: Olli Haas

Matthias Brodowy.Matthias Brodowy.Matthias Brodowy.Matthias Brodowy.Matthias Brodowy.
Foto: Iris KlöpperFoto: Iris KlöpperFoto: Iris KlöpperFoto: Iris KlöpperFoto: Iris Klöpper

Der Lions-Club Bad Driburg lädt
auch in diesem Jahr wieder zum
Kulturfrühschoppen ein. Kunst
und Kulinarik schwingen sich er-
neut zu Höchstleistungen auf und
so sollte man sich rasch noch die
wenigen Restkarten sichern. Am
10. März, um 11 Uhr, in der Ne-
thehalle in Neuenheerse wird die
bewährte Mischung aus Musik und
Kabarett für einen unterhaltsa-
men Vormittag sorgen. Gleich
zwei Kabarettisten und zwei Mu-
siker werden mit viel Power die
Bühne rocken.
The Royal SqueezeboxThe Royal SqueezeboxThe Royal SqueezeboxThe Royal SqueezeboxThe Royal Squeezebox

„The Royal Squeeze Box“ (auf
Deutsch: „Die königliche
Quetschkomode“) sind spezia-
lisiert auf die Songs von Queen
und Freddie Mercury.
Roman D. Metzner schafft es,
die Queen-Songs auf einem Ak-
kordeon so zu spielen, dass die
Songs funktionieren. Das allein
ist eine Sensation. Dazu Aaron

Perry - seine Stimme klingt so
original nach Freddie, dass man
weinen könnte.
Ein Akkordeon ersetzt eine kom-
plette Rockband inklusive Orches-
ter. Mit solidem musikalischen
Können, viel Energie und Spiel-
freude bringen die beiden groß
angelegte Gefühle ganz nah an
die Zuhörer.
Lioba Lioba Lioba Lioba Lioba AlbusAlbusAlbusAlbusAlbus

Lioba Albus ist eine Frau für ge-
wisse Stunden. Zusammen mit
ihrem Alter Ego Mia Mittelköt-
ter gehört sie zu den Damen,
die das deutsche Kabarett seit
Jahren erfolgreich machen.
Sie greift auf satirische Weise
Alltagssituationen auf und über-
spitzt typische gesellschaftliche
Verhaltensweisen. Ihr beliebtes-
tes Thema sind Beziehungen

zwischen Mann und Frau. Dabei
schlüpft sie häufig in verschie-
dene Rollen und teilt in alle Rich-
tungen kräftig aus.
Zärtlich wie Gillette, lieblich wie
Domestos und trocken wie Al-
ways Ultra erzählt sie Geschich-
ten aus dem wahren Leben, die
nicht nur Frauen zum Weinen
bringen - vor Lachen!

Matthias BrodowyMatthias BrodowyMatthias BrodowyMatthias BrodowyMatthias Brodowy
Matthias Brodowy gehört zu je-
nen Kabarettisten, die Tiefsin-
niges und Hintergründiges in
eloquente Sätze zu kleiden wis-
sen, und weil er ganz viel Gars-
tiges über Politik und Gesell-
schaft zu sagen hat, redet er
enorm flott und verteilt Spit-
zen, die ihre Kraft aus niveau-
voller Frechheit und spieleri-
schem Wortwitz schöpfen. Bro-
dowy erzählt Alltagsgeschich-
ten, ohne auf Kosten anderer
billige Pointen zu erzielen. Sein
Kabarett ist intelligent und vir-
tuos.
Als „Chief Director for a high
level bullshit. - Vertreter für ge-
hobenen Blödsinn.“ beleuchtet
er eloquent und musikalisch
seine treffsicheren Beobachtun-
gen aus großen und kleinen Zu-
sammenhängen. Seine Waffe ist
das Mundwerk, seine Munition
das Wort, sein As im Ärmel die
Musik.

Kabarett? Comedy? Brodowy!
Neben Musik und Kabarett wird
auch für das leibliche Wohl
bestens gesorgt sein. Der Vormit-
tag wird abgerundet durch eine
vielfältige Auswahl an Weinen und
kulinarischen Spezialitäten, die
für eine angenehme, zünftige At-
mosphäre sorgen werden.
Karten gibt es bei der Touristik
GmbH, Lange Straße 87,
Telefon (05253) 98940 und
in der Buchhandlung Saabel,
 Lange Straße 86,
Telefon (05253) 4596.
Bei Fragen senden Sie bitte eine
E-Mail an:
ticket@kulturfruehschoppen.de.

Pader Rodeo in Altenbeken. Foto: Jörn HannemannPader Rodeo in Altenbeken. Foto: Jörn HannemannPader Rodeo in Altenbeken. Foto: Jörn HannemannPader Rodeo in Altenbeken. Foto: Jörn HannemannPader Rodeo in Altenbeken. Foto: Jörn Hannemann

Alle Altersgruppen sind herz-
lich willkommen, du brauchst
keinen festen Tanzpartner mit-
zubringen und die körperliche
und geistige Fitness kommt
beim Tanzen ganz von allein.
Immer acht Tänzer (vier Paare)
tanzen gemeinsam in einem
Square. Da es keine festgeleg-
te Choreografie gibt, sondern
die erlernten Figuren vom Tanz-
leiter (Caller) immer neu kom-
biniert werden, kommt auch
nach zehn Jahren keine Lange-
weile auf. In einer Class wer-

den die standardisierten Figu-
ren des Mainstreamprogramms
gemeinsam erlernt. Mit der Ab-
schlussfeier (Graduation) wer-
den die Tänzerinnen und Tän-
zer in die weltweite Communi-
ty der Square Dancer aufge-
nommen und sind überall auf
der Welt in Square Dance Clubs
herzlich willkommen. Mehr In-
formationen gibt es auf der
Website der Iburg Druids.
Die nächste Class startet im Fe-
bruar. Wir freuen uns darauf dich
in der Aula der Gesamtschule

Bad Driburg, Geschwister-
Scholl-Straße 1, begrüßen zu
dürfen.

„Tanzen ist träumen mit den
Füßen.“ Lasst uns gemeinsam
träumen.
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Glasmuseum startet mit interaktivem Touchscreen
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Josef Reckers als Vorsitzender des
Fördervereins Glasmuseums Bad
Driburg e.V. und Vorstandsmitglied
Friedhelm Macke stellten vor kur-
zem die neueste Technik vor. Be-
geistert berichten sie über die letz-
ten Wochen, in denen sie intensiv
gearbeitet haben. „Die ehrenamtli-
chen Mitglieder des Fördervereins
Glasmuseum Bad Driburg e.V. ha-
ben die Winterruhe intensiv genutzt,
um das Museum medientechnisch
stark aufzuwerten. Den Besuchern
wird das kulturelle Erbe des Glas-
machens und des Glashandels in Bad
Driburg durch ein noch intensiveres
Museumserlebnis vermittelt. Es wur-
den interaktive Terminals erworben
und eingerichtet.“
Seit der Wiedereröffnung nach der
Winterpause machten die Besucher
regen Gebrauch davon. Sie nahmen

die neue Technik interessiert an und
äußerten sich sehr lobend. Ein klei-
ner Bad Driburger eilte sofort nach
Betreten des Museums an einen der
neuen Terminals und suchte etwas
Passendes aus dem Angebot.
Die Investition in die aufwändige
Technik wurde möglich durch eine
großzügige Spende des Rotary Clubs
Bad Driburg und das Preisgeld des
Heimatpreises. Der Heimatpreis wur-
de dem Förderverein im Herbst 2023
von der Stadt Bad Driburg verliehen.
Anhand von individuell abrufbaren
Erklär-Videos wird ein interessan-
ter und eindrucksvoller Einblick
in die Entwicklung der Glashüt-
ten und der Glasveredlung gege-
ben. Aktuell sind acht Videos zur
Bad Driburger Glasgeschichte so-
wie zu den Ausstellungsstücken
des Glasmuseums erstellt. An

weiteren Videos wird gearbeitet.
Die Erklär-Videos wurden gemein-
schaftlich von den ehrenamtlichen
Mitgliedern des Fördervereins ent-
wickelt. Somit fielen für den enor-
men Zeit- und Kreativaufwand
keine weiteren Kosten an. Neben
ihrer Aufsichtstätigkeit im Muse-
um haben die Mitglieder des Mu-
seums-Teams Stichpunkte, Fotos
und Geschichten zu Bad Driburgs
Glashistorie zusammengetragen.
Diese wurden zu Präsentationen
zusammengefügt, vertont und als
Film auf die Terminals gespielt.
Die Bedienung der Terminals ist
selbsterklärend.
„Wir sind jederzeit Sponsoren und
Unterstützern dankbar“, so Josef
Reckers. „Viele Ideen haben wir
noch, die wir gern in die Tat umset-
zen möchten-immer im Sinne und
zum Nutzen unserer Besucher aus
nah und fern. Rund 2.700 Besucher
konnten wir im vergangenen Jahr
hier begrüßen.“
Nach den Zielgruppen befragt, er-
zählt Friedhelm Macke. „Wir freuen
uns über alle Touristen und die gro-
ße Zahl der Reha-Patienten. Oft hö-
ren wir auch von Einheimischen, dass
sie noch nie im Glasmuseum waren.
Ein Besuch lohnt sich immer. Gern
laden wir auch die Schüler der Bad
Driburger Schulen zu uns ein. Für
jedes Alter gibt es hier etwas zu
entdecken. Viele Gruppen aus ganz
Deutschland verbringen erlebnisrei-
che Tage in unserer schönen Stadt

und übernachten in der Jugendher-
berge am Schirrmannweg. Ein Be-
such im Glasmuseum könnte ihr Pro-
gramm abrunden.“
Die Mitglieder des ehrenamtlichen
Museums-Teams, die an den Öff-
nungstagen Samstag und Sonntag
Aufsicht führen, erläutern die Aus-
stellung gern mit Erklärungen und
Geschichten. Sonderführungen sind
auf Anfrage beim Museums-Team
möglich. Es freut sich über die neue
Technik als optimale Ergänzung.
Gern würden wir an weiteren Wo-
chentagen regulär öffnen. Dazu wer-
den weitere Ehrenamtliche gesucht.
Wer Interesse und ein wenig Zeit
hat, im engagierten Museums-Team
ehrenamtlich mitzuarbeiten, melde
sich gern bei den freundlichen Team-
Mitgliedern oder unter
info@glasmuseum-bad-driburg.de.
Glasmuseum im „Heinz-Koch-Haus“
in Bad Driburg Schulstraße 7
Öffnungszeiten:
Februar bis Oktober:
Sa. u. So. 14 bis 17 Uhr
November bis Januar:
Sa. u. So. 14 bis 16 Uhr
Am Sonntag, 11. Februar, bleibt das
Glasmuseum geschlossen.
Der Eintritt ist frei. Eine Spende wird
gern gesehen. Führungen sind au-
ßerhalb der Öffnungszeiten möglich.
Telefon: 05253 - 974494 während
der Öffnungszeiten. Das Glasmuse-
um wurde als barrierefrei zertifiziert.
Aufzug vorhanden, WC vorhanden.
Text: Doris Dietrich
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Heimatverein blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück
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Der Heimatverein Bad Driburg e.V.
lud im Januar seine Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung ein. Die
Fahnen der Deutschen Wanderju-
gend (DWJ) und des Eggegebirgs-
vereins (EGV) schmückten den Bad
Driburger Rathaussaal. Die Tische
waren mit Blumen dekoriert. Etwa
60 Wanderinnen und Wanderer
sowie Gäste wurden herzlich von
Renate Mügge als 1. Vorsitzende
des Heimatvereins begrüßt. Ihr
Dank ging an die Stadtverwaltung
für die Bereitstellung des Saales
und an die Mitarbeiter der Stadt
für die Unterstützung im Vorfeld.
Als Gäste begrüßte Renate Müg-
ge den Bad Driburger Bürgermeis-
ter Burkhard Deppe sowie Andrea
Gründer als neue Geschäftsführe-
rin der Bad Driburger Touristik
GmbH. Besondere Willkommens-
grüße richtete sie auch an den Alt-
bürgermeister Heinrich Brinkmöl-
ler, den Ehrenvorsitzenden Georg
Böddeker, das Ehrenmitglied Wer-
ner Künneke und Dr. Udo Stroop
als EGV-Vorsitzenden.
Zum Gedenken an die im vergan-
genen Jahr und in den ersten Janu-
artagen verstorbenen Mitglieder
erhoben sich die Anwesenden von
den Plätzen und gedachten derer.
Zwei besondere Höhepunkte der
letzten Monate sind allen Wan-
der- und Heimatfreunden
besonders im Gedächtnis geblie-
ben. Mit einem großen Sommer-
fest bei bestem Wetter wurde am
4. Juni das 50-jährige Bestehen
der Driburger Hütte gefeiert. Am
13. August kamen rund 400 Wan-
derer aus allen EGV-Abteilungen
zum Eggegebirgsfest in die Bad
Driburger Schützenhalle. Der be-

sondere Anlass war das Bestehen
des Heimatvereins seit 125 Jah-
ren. Renate Mügge dankte allen
für den enormen Einsatz. „Es war
der schönste Lohn für all die Mü-
hen.“ Die Festschrift zum 125-jäh-
rigen Bestehen des Heimatvereins
kauften viele Wander- und Hei-
matfreunde.
Bürgermeister Burkhard Deppe
hob in seinem Grußwort die enge
Verbundenheit der Stadt Bad Dri-
burg mit dem Heimatverein Bad
Driburg hervor. Seit dem Eggege-
birgsfest befindet sich der EGV-
Wanderwimpel in seinem Amts-
zimmer und wird von ihm gehü-
tet. Das nächste EGV-Fest findet
am 15. September in Holtheim
statt. Dorthin wird der Wimpel
wandern. „Ich werde natürlich bei
der Weitergabe aktiv dabei sein“,
so der Bürgermeister. Der Wimpel
darf grundsätzlich nur getragen
und nicht gefahren werden.
Renate Mügge gab einen Ausblick
auf das neue Jahr. Der Kaiser-
Karls-Turm wird vom Heimatver-
ein weiterhin betreut und sauber
gehalten und wurde vor 120 Jah-
ren eingeweiht. Besonders stolz
ist der Verein auf die Wieder- Zer-
tifizierung des Eggeweges im Jahr
2022. Der Eggeweg war der erste
Spitzen-Wanderweg, der vom
Deutschen Wanderverband das
Gütesiegel „Qualitätsweg Wand-
erbares Deutschland“ erhalten
hat. Dieses Gütesiegel ist eine
Auszeichnung auf Zeit. Sie gilt
zunächst für drei Jahre und muss
immer wieder neu erarbeitet wer-
den. Dank des Einsatzes des Eg-
gegebirgsvereins hinsichtlich
Markierung und Ausstattung ist

dem Eggeweg ohne Unterbre-
chung sechsmal das Gütesiegel
zuerkannt worden.
Der EGV-Vorsitzende Dr. Udo Stro-
op berichtete, dass insgesamt 42
Abteilungen im EGV vertreten
sind. „Die Mitglieder des Heimat-
vereins Bad Driburg gehören zu
den aktivsten“, sagte er stolz.
Möge der Heimatverein leben,
wachsen und gedeihen.
Andrea Gründer, die seit Jahres-
beginn die neue Geschäftsführe-
rin der Bad Driburger Touristik
GmbH ist, hob in ihrem Grußwort
u.a. hervor, dass die schöne Natur
ringsum für die Badestadt einen
großen Vorteil für den Tourismus
darstellt.
Die Berichte der Fachwarte ga-
ben interessante Einblicke in die
Vereinsarbeit, die durch Zahlen
veranschaulicht wurden. So infor-
mierte Wanderwart Matthias Wes-
kamp über neun Halbtagswande-
rungen, fünf Tagestouren und zwei
Fahrradtouren. Insgesamt nahmen
305 Wanderer teil und legten
insgesamt eine Strecke von 268
Kilometern zurück. Auch in diesem
Jahr stehen wieder viele Wander-
aktivitäten auf dem Programm. Am
122. Deutschen Wandertag im Sep-
tember im Heilbad Heiligenstadt
im Eichsfeld werden sicher auch
Bad Driburger Wanderfreude teil-
nehmen. Hüttenwart Klaus Häber
informierte über das vergangene
Jahr. Die Driburger Hütte ist Ziel
für viele Wanderfreunde gewesen.
So besuchten an 18 Tagen auswer-
tige Gruppen die beliebte Hütte.
Die Frauen- und Männerabende
fanden regelmäßig statt.
Renate Mügge gab Informationen

zum neuen Projekt auf dem Ge-
lände der Iburg-Ruinen. Der Sand-
steinsockel am Kreuz muss erneu-
ert werden. Die Finanzierung er-
folgt über einen Förderantrag bzw.
mit Hilfe der Spendenbox im Kai-
ser-Karls-Turm. Der Kassenwart
Hubert Kappenberg gab einen
Überblick über die Finanzen.
Kassenprüferin Karin Rosemann
betonte, dass bei der Revision
keine Beanstandungen zu ver-
zeichnen waren. Ulrike Weskamp
wurde als neue Kassenprüferin
einstimmig gewählt.
Dreizehn Wanderinnen und Wan-
derer haben im vergangenen Jahr
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Siedler auf Zwietengang

SHG Angehörige psychisch kranker
des Kreises Höxter trifft sich wieder

in drei Etappen den Eggeweg er-
wandert. Dafür erhielten sie die Ur-
kunde „Eggefreund“ mit Bronzen-
adel: Oliver Assig, Michael Kappen-
berg, Elisabeth Kunst, Katja Lohr,
Christiane Menne, Mike Menne, Ni-
cole Menne, Ulrich Nottelmann, Ag-
nes Spieker, Matthias Weskamp (1.
Wanderwart), Ulrike Weskamp, Tors-
ten Wiediger und Frank Willeke (2.

Wanderwart).
Renate Mügge und Karin Rosemann
als Stadtheimatpflegerin gaben In-
formationen über die Instandsetzung
der Mariengrotte bzw. der St. Mi-
chaels-Statue auf dem ehemaligen
Missionshausgelände, das sich in Pri-
vathänden befindet. „Wir hoffen,
dass diese Zeugen der Klosterge-
schichte bald der Bad Driburger Be-

völkerung und ihren Gästen zugäng-
lich gemacht werden können.“
Zum Abschluss sahen alle Anwesen-
den die von Renate Mügge und Klaus
Grimm erstellte umfangreiche Foto-
präsentation. Renate Mügge kom-
mentierte die Fotos und Videos an-
schaulich und interessant. In gesel-
liger Runde saßen viele Wander-
freunde noch zusammen.

Am Ende der Veranstaltung ge-
währte der Bürgermeister Burk-
hard Deppe einen Blick auf den
EGV-Wanderwimpel in seinem
Amtszimmer. Dieser Wimpel wird
jeweils in mehreren Etappen zum
nächsten Eggegebirgsfest getra-
gen. Im September wird er in Holt-
heim erwartet. Frisch auf.
Text: Doris Dietrich
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Erstaunlich, wie viele Bad Dribur-
ger sich doch für die Zwieten inte-
ressierten. Trotz des kalten und
regnerischen Januarwetters wa-
ren über dreißig Wetterfeste ge-
kommen, um sich durch die schma-
len Wege führen zu lassen, die für
Autos ungeeignet sind. In der Kur-
stadt gab es damals viele solcher
Gässchen, die von den Einwohner
Zwieten genannt wurden. Allein
in der Südstadt gibt es davon über
dreißig, also ungefähr für jeden
Mitwanderer eine eigene.
Wetterbedingt wurden aber nicht

alle Gassen abgelaufen. Kaum ei-
nem der Teilnehmer waren alle Zwie-
ten bekannt. So lernte man als Fuß-
gänger neue Abkürzungen kennen.
Vor dem Schnatgang hatten nur
ganz wenige dieser kleinen Wege
einen Namen, danach aber alle. Dafür
sorgte Zwietenführer Hermann, der
jedem Gässchen einen passenden
Namen gab. So gibt es jetzt in der
Südstadt zum Beispiel einen Knick-
weg, einen Biekesteg und sogar eine
Zwackzwiete.
Zur Vorbeugung gegen Erkältun-
gen teilte die Vereinsvorsitzende

Manuela Saake an verschiedenen
Stationen wirksame Medizin aus.
Zurück im Siedlerhaus konnten
sich die Wanderer die Hände an
heißen Öfen und den Magen mit
Glühwein wieder aufwärmen.
Dazu spendierte die Siedlerge-
meinschaft eine gehaltvolle Gu-
laschsuppe. Bei einer Zettelarbeit

wurde die Merkfähigkeit der
Schnatgänger getestet. Die meis-
ten Punkte erreichte Beate Hart-
weg, 2. Platz Marion Tegtmeyer, 3.
Jennifer Fischer, 4. Martin Hake. Die
Sieger erhielten eine passende
Zwietenurkunde. Und alle fanden,
dass dies ein gelungener Auftakt
für das neue Siedlerjahr war. HK

Am 8. Februar findet, in den Räu-
men der Kirche „Zum verklärten
Christus“ von-Galen-Str. Bad Dri-
burg, das nächste Treffen der Ange-
hörigen psychisch Kranker statt.
Beginn ist um 18 Uhr. Um Anmel-
dung wird bis zum 7. Februar gebe-
ten, da bei Desinteresse das Treffen
ausfällt. Tel.: 05233-7201 oder E-
Mail: apk.kreishxev@gmx.de. An-
sprechpartner sind Bettina Jung-
hanns und Karin Volkhausen.
Wenn ein nahestehender Mensch
eine psychische Krise erlebt, ste-
hen Angehörige oft vor vielen Her-
ausforderungen. Vom privaten Um-
feld, oft aus Unkenntnis, unverstan-
den, erlebt man zusätzliche Belas-
tungen Wir möchten Ihr unabhängi-
ger Ansprechpartner in einem re-
gelmäßigen, offenen Gesprächs-

kreis sein und Hilfestellung mit ei-
genen Erfahrungen geben. Außer-
dem bieten die Treffen einen Raum,
über die eigenen Erfahrungen zu
reden und die eigene Psyche zu
stärken. Gemeinsam gegen Einsam-
keit und Unkenntnis. Was in der
Gruppe besprochen wird, bleibt in
der Gruppe. Gehen Sie den ersten
Schritt. Jeder Interessierte und je-
der Hilfesuchende ist willkommen.
Eine Selbsthilfegruppe kann Ihnen
helfen, über Probleme zu reden und
damit zurechtzukommen. Wir alle
sind Laien in schwierigen Situatio-
nen, aber wir unterstützen uns ge-
genseitig mit Verständnis und Re-
spekt. Weitere Treffen sind jeden 2.
Donnerstag im Monat um 18 Uhr
geplant. Anmeldung bitte bis einen
Tag vorher.
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Grünkohlwanderung des Heimatvereins Bad Driburg

Fastenzeit mit der kfd Dringenberg beginnen
Kreuzwegandacht und Fastenfrühstück

Eduard Dörmann ist „Ehrenmitglied“
des Heimatvereins Herste

(v.l.) Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger), Eduard Dörmann (neues(v.l.) Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger), Eduard Dörmann (neues(v.l.) Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger), Eduard Dörmann (neues(v.l.) Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger), Eduard Dörmann (neues(v.l.) Jörg Krawinkel (Ortsheimatpfleger), Eduard Dörmann (neues
Ehrenmitglied), Christoph Peters (1. Vorsitzender Heimatverein Herste)Ehrenmitglied), Christoph Peters (1. Vorsitzender Heimatverein Herste)Ehrenmitglied), Christoph Peters (1. Vorsitzender Heimatverein Herste)Ehrenmitglied), Christoph Peters (1. Vorsitzender Heimatverein Herste)Ehrenmitglied), Christoph Peters (1. Vorsitzender Heimatverein Herste)

Der Heimatverein Herste e.V.
hat während seiner ordentli-
chen Generalversammlung An-
fang Januar das langjährige
Mitglied und ehemalige Vor-
standsmitglied Eduard Dör-
mann zum Ehrenmitglied er-
nannt.
Nach den normalen Aufgaben
einer Generalversammlung wie
Tätigkeits- und Kassenbericht
sowie Teilneuwahlen zum Vor-
stand (Burkhard Dorau ersetzt
Timo Jahn als Schriftführer und
Ulrich Schmidtke ersetzt Sylke
Jahn als Beisitzer) ergriff Orts-
heimatpfleger Jörg Krawinkel
das Wort.
Er ging auf alle größeren Pro-
jekte des Heimatvereins Hers-
te ein. In Herste sind in den
letzten Jahren unter der Füh-
rung des Heimatvereins die
Bushaltestelle an der Heristie-
straße, der Bildstock mit Sitz-
gelegenheit im Heiserfeld, die
Schutzhütte, das Lindeneck mit
Maibaum und Krippenbild so-
wie die westliche Dorfeinfaht
neu entstanden. Ganz nebenbei
wurde die Koerfer Quelle reak-
tiviert und renoviert und zum
grünen Klassenzimmer entwi-
ckelt. An all diesen Aktivitäten
war Eduard führend beteiligt.
Auch das mittlerweile zur Tra-
dition gewordene Maifest mit

der Aufstellung des Maibaums
am Lindeneck wurde von Edu-
ard Dörmann mit erdacht und
zu dem gemacht, was es heute
ist.
Eduard Dörmann ist seit 30 Jah-
ren im Heimatverein aktiv. 15
Jahre davon hat er als Kassie-
rer im Vorstand gearbeitet.
Doch nicht nur weltliche The-
men bewegen ihn. Zahlreiche
Jahre war er Himmelträger zu
den kirchlichen Prozessionen
und ungezählte Male hat er im
Juni die Fahne von Herste zum
Antonius Klus getragen und die
Herster Pilgergruppe angeführt.
Die jährliche Nikolausfeier im
Herster Schützenhaus ist ohne
Eduard Dörmann undenkbar. In
diesem Jahr unterstütz er den
Nikolaus zum 45. Mal.
Eduard Dörmann ist in Herste
immer „Mittendrin“ statt nur
„Dabei“. Er hat in und für Hers-
te Werte, etwas zum Anfassen
geschaffen. Er stellt den Hei-
matverein und Herste über sei-
ne eigenen Interessen. Aufga-
ben im Ehrenamt prägen sein
Leben, sind sein Leben.
Für diese Leistung gebührt Edu-
ard Dörmann höchster Respekt
und Anerkennung sowie der
Dank aller Herster. Der Vorstand
des Heimatvereins Herste e.V.
schlägt daher der ordentlichen

Generalversammlung vor, Edu-
ard Dörmann zum Ehrenmit-
glied zu ernennen. Diesem Vor-
schlag stimmen alle Anwesen-
den unter großem Applaus zu.
Jörg Krawinkel und der Vorsit-
zende des Heimatvereins Chris-
toph Peters übergeben Eduard
Dörmann die Ernennungsurkun-
de sowie eine kleine lokale
Stärkung für die kommenden
Aufgaben.
Eduard Dörmann bedankt sich
für die Ernennung und erklärt

den Anwesenden, das er das al-
les nur mit der großen Unter-
stützung seiner Frau Gertrud
sowie seinem Freund und Weg-
beleiter im Herster Heimatver-
ein Engelbert Auge, der leider
viel zu früh verstorben ist, rea-
lisieren und umsetzen konnte.
Eduard Dörmann wird auch zu-
künftig immer dabei sein, wenn
es in Herste „was zu tun“ gibt.

Jörg Krawinkel
Ortsheimatpfeger

Zu einer Wanderung mit an-
schließendem Grünkohlessen
lädt der Heimatverein Bad Dri-
burg seine Mitglieder und inte-
ressierte Gäste am Samstag,
24. Februar, ganz herzlich ein.

Treffpunkt ist um 15 Uhr am
Westfriedhof. Gewandert wird
zur Weberhöhe und Knochen,
weiter auf dem Eggeweg ca. 6
Kilometer mit Ziel Driburger
Hütte.

Dort wird um 17.30 Uhr das vit-
aminreiche Wintergemüse mit
Beilagen serviert.
Auch Nichtwanderer sind zum
Essen willkommen.
Anmeldung für das Essen bis

zum 17. Februar erforderlich bei
Hüttenwartin Irmgard Trompe-
ter, Tel. 05253 / 5851.

Die Organisatoren freuen sich
auf rege Beteiligung!

KreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandacht
Die Frauen des kfd-Teams Ma-
riä Geburt Dringenberg gestal-
ten am Sonntag, 18. Februar,
um 19 Uhr in der Pfarrkirche
die erste Kreuzwegandacht der

Fastenzeit und laden dazu alle
interessierten Frauen und Män-
ner herzlich ein.
Fastenfrühstück ohne „Fasten“Fastenfrühstück ohne „Fasten“Fastenfrühstück ohne „Fasten“Fastenfrühstück ohne „Fasten“Fastenfrühstück ohne „Fasten“
Ein leckeres Fastenfrühstück
wird am Samstag, 24. Februar,

um 9 Uhr im Bischof-Bernhard
Haus allen kfd-Frauen angebo-
ten. Das Leitungsteam und die
Mitarbeiterinnen der kfd freu-
en sich auf ein geselliges
Miteinander.

Zur besseren Planung wird um
Anmeldung bis zum 18. Februar
bei Sabine Mönnikes (Tel.
218634) gebeten. Der Kosten-
beitrag von 10 Euro ist bei An-
meldung fällig.
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Neues Einsatzfahrzeug in Dienst gestellt

Fahrzeugweihe durch Pater Thomas WunramFahrzeugweihe durch Pater Thomas WunramFahrzeugweihe durch Pater Thomas WunramFahrzeugweihe durch Pater Thomas WunramFahrzeugweihe durch Pater Thomas Wunram

Löschgruppenführer Florian Leg-Löschgruppenführer Florian Leg-Löschgruppenführer Florian Leg-Löschgruppenführer Florian Leg-Löschgruppenführer Florian Leg-
ge, Wehrführer Andreas Reher-ge, Wehrführer Andreas Reher-ge, Wehrführer Andreas Reher-ge, Wehrführer Andreas Reher-ge, Wehrführer Andreas Reher-
mannmannmannmannmann

Pater Thomas Wunram, Christoph Büker (Fa. Henkel), Bürgermeister Burkhard Deppe, Wehrführer AndreasPater Thomas Wunram, Christoph Büker (Fa. Henkel), Bürgermeister Burkhard Deppe, Wehrführer AndreasPater Thomas Wunram, Christoph Büker (Fa. Henkel), Bürgermeister Burkhard Deppe, Wehrführer AndreasPater Thomas Wunram, Christoph Büker (Fa. Henkel), Bürgermeister Burkhard Deppe, Wehrführer AndreasPater Thomas Wunram, Christoph Büker (Fa. Henkel), Bürgermeister Burkhard Deppe, Wehrführer Andreas
Rehermann, Löschgruppenführer Florian Legge, Daniel Dittrich (Sachbearbeiter Feuerwehrwesen), SebastianRehermann, Löschgruppenführer Florian Legge, Daniel Dittrich (Sachbearbeiter Feuerwehrwesen), SebastianRehermann, Löschgruppenführer Florian Legge, Daniel Dittrich (Sachbearbeiter Feuerwehrwesen), SebastianRehermann, Löschgruppenführer Florian Legge, Daniel Dittrich (Sachbearbeiter Feuerwehrwesen), SebastianRehermann, Löschgruppenführer Florian Legge, Daniel Dittrich (Sachbearbeiter Feuerwehrwesen), Sebastian
Falke, Friedhelm Rehermann, Marcel Beller (Löschgruppe Dringenberg)Falke, Friedhelm Rehermann, Marcel Beller (Löschgruppe Dringenberg)Falke, Friedhelm Rehermann, Marcel Beller (Löschgruppe Dringenberg)Falke, Friedhelm Rehermann, Marcel Beller (Löschgruppe Dringenberg)Falke, Friedhelm Rehermann, Marcel Beller (Löschgruppe Dringenberg)

Glückliche Gesichter bei den Ka-
meraden der Löschgruppe Drin-
genberg. Am 21. Januar konnte
im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde in der Zehntscheune die
lang ersehnte Schlüsselübergabe
für das neue Löschgruppenfahr-
zeug „LF 10“ erfolgen.
Als offizieller Vertreter des Fami-
lienunternehmens Fa. Schling-
mann stellte Christoph Büker zu
Beginn das neue Fahrzeug vor. Das
„LF 10“ auf einem Mercedes-Benz
Atego-Fahrgestell verfügt über
einige Merkmale, die der Lösch-
gruppe im Einsatzfall zugutekom-
men. Hierzu gehören u.a. vier Plät-
ze für Atemschutzgeräteträger, die
sich bereits während der Fahrt
ausrüsten können und somit wert-
volle Zeit für die Rettung von Men-
schenleben sichern. Darüber hin-
aus ist ein 1.200 Liter-Löschwas-
serbehälter und eine leistungs-
starke Feuerlöschkreiselpumpe
verbaut. Der pneumatische Licht-
mast mit vier LED-Scheinwerfern
sorgt in Kombination mit der Um-
feldbeleuchtung für ein sicheres
Arbeiten der Einsatzkräfte. Bür-
germeister Burkhard Deppe
sprach den zahlreichen Vertretern
der örtlichen Vereine seinen Dank
aus, da diese mit ihrer Teilnahme

das Vertrauen in die Löschgruppe
symbolisieren. Der einstimmige
Stadtratsbeschluss für die Neu-
anschaffung im November 2020
zeigt zudem deutlich die Anerken-
nung für das ehrenamtliche Enga-
gement der Dringenberger Kame-
raden. Im Anschluss ließ Wehrfüh-
rer Andreas Rehermann die mehr
als dreijährige Planungsphase des
Arbeitskreises Revue passieren,
die am 24. Oktober 2023 mit der
Abholung bei Fa. Schlingmann in
Dissen endete. Die nächsten Wo-
chen wurden intensiv für die Fah-
rerausbildung und Materialkun-
de genutzt, sodass der erste Ein-
satz bei einem Kleinbrand am 30.
November 2023 reibungslos ab-
gearbeitet werden konnte. Ehe
Pater Thomas Wunram die Weihe
des Fahrzeuges vornahm galt der
besondere Dank von Löschgrup-
penführer Florian Legge vor allem
seinem Vorgänger Stefan Heine-
mann, der sich wesentlich in die
Planung der umfangreichen Aus-
stattung einbrachte. Die Lösch-

gruppe Dringenberg veranstaltet
am 25. Mai einen „Tag der offe-
nen Tür“, um den Neuankömm-

ling allen interessierten Bürgern
und Gästen ausführlich zu prä-
sentieren.
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pro barrierefrei lernt Amsterdam kennen - Teil 2
Defekte Aufzüge, Rijksmuseum, Palast und Grachtenfahrt

Barrierefrei auf die Barkasse zur abendlichen GrachtenfahrtBarrierefrei auf die Barkasse zur abendlichen GrachtenfahrtBarrierefrei auf die Barkasse zur abendlichen GrachtenfahrtBarrierefrei auf die Barkasse zur abendlichen GrachtenfahrtBarrierefrei auf die Barkasse zur abendlichen Grachtenfahrt

Barrierefrei in die TramBarrierefrei in die TramBarrierefrei in die TramBarrierefrei in die TramBarrierefrei in die Tram

Breakdance in Amsterdams GassenBreakdance in Amsterdams GassenBreakdance in Amsterdams GassenBreakdance in Amsterdams GassenBreakdance in Amsterdams Gassen

Amsterdam (ag). Der zweite Tag
des Amsterdambesuches am 12.
August begann für die Selbsthil-
fegruppe pro barrierefrei - bad
driburg e.V. mit einem Frühstück.
Danach ging es bei Regen zur U-
Bahn-Haltestelle, wo ein defek-
ter Aufzug die Gäste erwartete.
Das Service-Portal verwies uns an
eine andere Stelle, die dafür zu-
ständig wäre, sodass überlegt
wurde, Tickets für den anderen
Zug zu kaufen, wo der Aufzug hei-
le ist. Doch in dieser kurzen Zeit
war der Lift schon repariert wor-
den.
Im Rijksmuseum erfuhren wir
dann Toleranz, da der Termin ja
geändert werden musste. Nach
dem Einlass wurde die Gruppe
dann zum Aufzug geleitet, der in
das Foyer des Museums führte.

Dann ging es gemeinsam in die
Hauptausstellung, wo sich das
unterschiedliche Kulturinteresse
zeigte. Auch ein Audioguide wur-
de angeboten. Beim Verlassen war
wer richtige Aufzug jedoch schwer
zu finden. Vom Foyer aus wurde
dann eine zweite Ausstellung be-
sucht. Die Toiletten waren zwar
nicht auf Anhieb zu finden jedoch
auch barrierefrei.
Auf der Suche nach dem Palast
gab es als Zwischenmahlzeit dann
Waffeln. Im Palast war die Zah-
lung kein Problem und per Aufzug
ging die Führung dann nach oben.
Nur das E-Mobil eines Teilneh-
mers blieb zur Schonung des Ak-
kus unten. Dort erfuhren die Teil-
nehmer, dass das Gebäude als
Rathaus von Amsterdam gebaut
wurde und bei Einführung der
Monarchie unter Napoleon zum
Palst umgebaut worden ist. Eini-
ges Interieur erinnerte auch noch
an die Zeit des Rathauses. Auch
hier gab es bei den Toiletten
nichts zu beanstanden.
Dann ging es direkt zum Einkaufs-
zentrum Magna Plaza, wo die drei
wieder ein defekter Aufzug erwar-
tete. Auch die Suche nach einer
Alternative blieb erfolglos. Dafür
traf die Truppe auf eine gute Break-
dancedarbietung. Nach dem Ver-
zehr von Schnitzel und Bürger ging

es dann zum Schiff. Dieses konnte
dann nach dem passieren der Kas-
se problemlos per Hublift betre-
ten werden. Während der Fahrt
erfuhren die Fahrgäste dann Inte-
ressantes über die Grachten.
Auch die Rückfahrt zum Hotel per
U-Bahn war in Ordnung. Bei dem

E-Mobil eines Teilnehmers war der
Akku allerdings trotz Schonung
wieder vor Erreichen des Hotels
leer.
Kurzvideos zur 4. Inklusionsfahrt
unter www.probarrierefrei.de.
Telefonisch sind wir unter 01511
24 83 764 erreichbar.
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Bad Driburger Bürgerschützengilde feiert Winterball
Traditionell am letzten Samstag
im Januar lädt die Bürgerschüt-
zengilde Bad Driburg zum Winter-
ball. Zahlreiche helfende Hände
haben in der letzten Woche das
Schützenhaus in einen Ballsaal
verwandelt. Teppiche wurden aus-
gelegt und alles dem Motto an-
gemessen dekoriert. Mit über 300
Anmeldungen, davon über 50 Ju-
gendliche, war das festlich ge-
schmückte Schützenhaus sehr gut
gefüllt. Die Schützen in Ihren Uni-
formen, die Damen in festlicher
Garderobe und auch die Herren,
die keine Uniform haben, hatten
sich festlich herausgeputzt. Um
20 Uhr marschierten, angeführt
vom diensthabenden Hauptmann
Rüdiger Böger, der Bataillonsvor-
stand, die Fahnen der Gilde und
die Majestäten samt Hofstaat in
den winterlich geschmückten
Ballsaal ein. Oberst Horst-Jürgen
Fehring begrüßte an der Spitze
das amtierende Königspaar Jörg
und Daniela Schrader, den Jungs-
chützenkönig Jan Mannott und die
Jungschützenkönigin Nicole Krem-
per sowie das Kinderkönigspaar
Erwin Ejtenejer mit Emma Hold-
reich jeweils mit Ihren Hofstaa-
ten und Adjutanten. Als amtieren-
der Wanderkettenträger begrüß-
te Fehring Luca Fromme. Ebenso
hieß er Repräsentanten der Stadt
Bürgermeister Burkhard Deppe
und aus der Politik MdL Matthias
Goeken jeweils mit Gattin sowie
Abordnungen anderer Vereine und
Schützen aus Nachbargemeinden
herzlich willkommen. Der Winter-
ball steht ganz im Zeichen der
Königin und der Frauen, die ihre
Partner das ganze Jahr hindurch
unterstützen. Ihnen zur Ehre wur-
de auch in diesem Jahr die zweite

Strophe des Deutschlandliedes
„Deutsche Frauen, deutsche
Treue...“ gesungen. Durch das
Königspaar wurde der Ballabend
mit den Ehrentänzen eröffnet.
Es hat sich inzwischen herumge-
sprochen, dass das „Party Sym-
phonie Orchester“ das tanzfreu-
dige Publikum zu Walzer, Foxtrott,
Tango aber auch zu Rumba, Cha-
Cha-Cha und zahlreichen weite-
ren Standard- und Lateintänzen
animiert. Daher war der Oberst
sehr erfreut, dass er Gäste von
Tanzschulen, die ihr Können un-
ter Beweis stellen wollten, be-
grüßen durfte. Die bereitgestellte
Fotobox sorgte für kurzweilige
Unterhaltung und viele oft auch
sehr spaßige Bilder von etlichen
Akteuren, die diesen Zeitvertreib
sichtlich genossen haben. Ein
Dankeschön galt der Festbewir-
tung Kunkel für die Versorgung
mit kleinen Speisen und Geträn-
ken. Zu späterer Stunde wechsel-
ten zahlreiche Gäste von den lie-
bevoll dekorierten Tischen an die
illuminierte Cocktailbar, um sich
in zwangloser Atmosphäre zu un-
terhalten, wo am frühen Morgen

eine tolle Ballnacht ihr Ende fand.
Königspaare 2023Königspaare 2023Königspaare 2023Königspaare 2023Königspaare 2023
Schützenkönig Jörg Schrader
Schützenkönigin Daniela Schrader
Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat:
Horst-Jürgen Fehring
Angelika Fehring
Andreas Vergin
Marion Vergin
Jungschützenkönig:Jungschützenkönig:Jungschützenkönig:Jungschützenkönig:Jungschützenkönig: Jan Mannott
Jungschützenkönigin:Jungschützenkönigin:Jungschützenkönigin:Jungschützenkönigin:Jungschützenkönigin:
Nicole Kremper

Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat:
Jonas Jacke
Theresa Waldeyer
Maurice Machholz
Lina Klus
Dustin Brosig
Jenni Mannott
Kinderkönig:Kinderkönig:Kinderkönig:Kinderkönig:Kinderkönig: Erwin Ejtenejer
Kinderkönigin:Kinderkönigin:Kinderkönigin:Kinderkönigin:Kinderkönigin: Emma Holdreich
Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat:Hofstaat: Julius Mertens
Mirja Versen
Wanderkettenträger: Wanderkettenträger: Wanderkettenträger: Wanderkettenträger: Wanderkettenträger:  Luca Fromme
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Steigern Sie Ihre Lebensqualität
durch eine regelmäßige Hörvorsorge

Die Bedeutung von Hörtests, so
Hörexpertin Veronika Lüftner lda-
rin, Hörprobleme frühzeitig zu er-
kennen, was für die Gesundheit
des Gehörs entscheidend ist. Frü-
hes Erkennen ermöglicht recht-

zeitige Behandlungen, um Ver-
schlechterungen vorzubeugen, so
dass Sie nicht ins Abseits gera-
ten.
Ein schleichender HörverlustEin schleichender HörverlustEin schleichender HörverlustEin schleichender HörverlustEin schleichender Hörverlust
bleibt oft lange unbemerkt.bleibt oft lange unbemerkt.bleibt oft lange unbemerkt.bleibt oft lange unbemerkt.bleibt oft lange unbemerkt.

Es gibt jedoch Anzeichen, auf die
jeder von uns achten kann:
Schwierigkeiten, Gespräche zu
verstehen, das Bedürfnis nach er-
höhter Lautstärke bei Fernsehen
oder Radio, das Verpassen von
bestimmten Tönen oder Wörtern,
eine veränderte Wahrnehmung
von Klängen, soziale Isolation auf-
grund von Hörproblemen, Ermü-
dung durch Anstrengung beim Zu-
hören sowie Schwierigkeiten beim
Telefonieren oder in Gruppenge-
sprächen.
Wenn solche Anzeichen auftreten
oder bemerkt werden, ist es rat-
sam, einen Hörtest durchzufüh-
ren, empfiehlt Hörexpertin Vero-
nika Lüftner, um mögliche Hörpro-
bleme so frühzeitig zu erkennen
und zu behandeln.
Hörvorsorge bietet sowohl Betrof-Hörvorsorge bietet sowohl Betrof-Hörvorsorge bietet sowohl Betrof-Hörvorsorge bietet sowohl Betrof-Hörvorsorge bietet sowohl Betrof-
fenen als auch Mitmenschen zahl-fenen als auch Mitmenschen zahl-fenen als auch Mitmenschen zahl-fenen als auch Mitmenschen zahl-fenen als auch Mitmenschen zahl-
reiche reiche reiche reiche reiche VVVVVorteile:orteile:orteile:orteile:orteile:
Sie verbessert die Lebensqualität
der Betroffenen durch frühzeitige
Erkennung und Behandlung von
Hörproblemen, reduziert das Ri-
siko weiterer gesundheitlicher
Probleme wie kognitive Rückgän-
ge oder soziale Isolation und trägt
zur Vermeidung von Missver-
ständnissen und einer besseren
zwischenmenschlichen Interakti-

on bei. Zudem ermöglicht sie prä-
ventive Maßnahmen, spart lang-
fristig Kosten durch die Anpas-
sung von Hörlösungen und verrin-
gert die Belastung für Mitmen-
schen. Insgesamt fördert regel-
mäßige Hörvorsorge das allge-
meine Wohlbefinden und redu-
ziert das Risiko von Begleiter-
krankungen, so Hörexpertin Ve-
ronika Lüftner.
Für die Hörvorsorge ist man nieFür die Hörvorsorge ist man nieFür die Hörvorsorge ist man nieFür die Hörvorsorge ist man nieFür die Hörvorsorge ist man nie
zu jung:zu jung:zu jung:zu jung:zu jung:
Ab dem Alter von 50 Jahren ist es
ratsam, regelmäßig zur Hörvorsor-
ge zu gehen. Warum ist das so?
Die natürliche Fähigkeit, hohe Fre-
quenzen zu hören, lässt ab die-
sem Zeitpunkt nach, was das Ri-
siko für Schwerhörigkeit erhöht.
Eine frühzeitige Erkennung von
Hörproblemen ermöglicht eine
angemessene Behandlung, ver-
bessert die Lebensqualität und
hilft dabei, mögliche Folgeerkran-
kungen zu vermeiden.
Besonders wenn man Risikofak-
toren wie Lärmexposition (Ge-
räuschbelastung am Arbeitsplatz)
oder eine genetische Veranlagung
hat, ist regelmäßige Hörvorsorge
essenziell, um langfristig das Ge-
hör und die Gesundheit zu erhal-
ten.
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Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:
v.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jasonv.l.: Elena Wagner mit Hörakustikmeisterin Veronika Lüftner und Jason
Follmann.Follmann.Follmann.Follmann.Follmann.

Der schleichende Eintritt eines
Hörverlustes bleibt oft lange un-
bemerkt, belastet jedoch die
Konzentration und verursacht Er-
müdung. Die unterschätzten da-
mit verbundenen Risiken von un-
behandelter Schwerhörigkeit
zeigen sich in Studien: Demenz-
risiko, kognitive Einschränkun-
gen, soziale Isolation, und physi-
sche Symptome wie Kopfschmer-
zen, Verspannungen und Schlaf-
probleme. Ab dem 50. Lebens-
jahr lässt die Fähigkeit hohe Fre-
quenzen zu hören natürlicherwei-
se nach, was das Risiko für
Schwerhörigkeit erhöht. Ein re-
gelmäßiges Hörscreening ab die-
sem Alter wird von medizinischen
Verbänden befürwortet, um Hör-
verlust frühzeitig zu erkennen
und angemessen zu behandeln.
Das Ziel ist nicht nur die Lebens-
qualität der Betroffenen zu ver-
bessern, sondern auch Folgeer-
krankungen vorzubeugen und
damit verbundene Kosten zu mi-
nimieren.
Hörexpertin Veronika Lüftner er-
klärt hierzu: örtests messen das
Hörvermögen in verschiedenen
Frequenzen und Lautstärken. Die
Audiometrie und Sprachtests sind

häufige Methoden zur Überprü-
fung des Gehörs. Die Audiomet-
rie bewertet das Hörvermögen in
einer schallgedämmten Umge-
bung mit unterschiedlichen Tö-
nen, während Sprachtests die Fä-
higkeit, Wörter zu verstehen und
korrekt zu wiederholen, testen.
Die Kombination von Audiomet-
rie und Sprachtests ermöglicht
eine umfassende Bewertung des
Hörvermögens und eine geziel-
tere Anpassung von Hörgeräten
an individuelle Bedürfnisse.
Zudem helfen sie dabei, den Er-
folg der Hörgeräteanpassung zu
bewerten.
Studien belegen, dass regelmä-
ßige Hörtests das Fortschreiten
von Hörverlust verlangsamen
können und unbehandelte Hör-
probleme die Lebensqualität be-
einträchtigen und das Risiko für
andere Gesundheitsprobleme
erhöhen können.
Hörexpertin Veronika Lüftner
empfiehlt dazu abschließend: An-
zeichen für Hörverlust sind Pro-
bleme bei Gesprächen, das Be-
dürfnis nach lauterer Lautstärke
und soziale Isolation. Darauf soll-
te jeder für sich selbst achten,
besonders ab 50 Jahren ist re-

gelmäßige Vorsorge wichtig! Die
natürlichen Veränderungen kön-
nen das Risiko für Hörprobleme
erhöhen. Audiometrie und
Sprachtests ermöglichen eine
umfassende Bewertung und in-
dividuelle Anpassung von Hörlö-
sungen. Hörvorsorge ist ent-
scheidend, da sie frühzeitig Hör-
probleme erkennt und diese ent-
sprechend behandelt werden
können. Das steigert und verbes-
sert die Lebensqualität und ver-
mindert das Risiko von Folgeer-
krankungen.
Gutschein für kGutschein für kGutschein für kGutschein für kGutschein für kostenlosen Hörostenlosen Hörostenlosen Hörostenlosen Hörostenlosen Hör-----
testtesttesttesttest
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Jahreshauptversammlung des SV Dringenberg
Zwischen Neuausrichtung und sportlichen Erfolgen

Sinnvolle Versicherungen
für junge Menschen
Franz Streitbürger zu Gast an der
Gesamtschule Bad Driburg

Alle Geehrten auf einem Bild - Ob Alt oder Jung, der SV Dringenberg bleibt ein Familienverein für alleAlle Geehrten auf einem Bild - Ob Alt oder Jung, der SV Dringenberg bleibt ein Familienverein für alleAlle Geehrten auf einem Bild - Ob Alt oder Jung, der SV Dringenberg bleibt ein Familienverein für alleAlle Geehrten auf einem Bild - Ob Alt oder Jung, der SV Dringenberg bleibt ein Familienverein für alleAlle Geehrten auf einem Bild - Ob Alt oder Jung, der SV Dringenberg bleibt ein Familienverein für alle
GenerationenGenerationenGenerationenGenerationenGenerationen

(v.l.) Fachlehrer Martin Rieckmann, Schülersprecher Robin Günzel,(v.l.) Fachlehrer Martin Rieckmann, Schülersprecher Robin Günzel,(v.l.) Fachlehrer Martin Rieckmann, Schülersprecher Robin Günzel,(v.l.) Fachlehrer Martin Rieckmann, Schülersprecher Robin Günzel,(v.l.) Fachlehrer Martin Rieckmann, Schülersprecher Robin Günzel,
Schülerin Edanur Erdogan und Franz Streitbürger; Foto: GEBDSchülerin Edanur Erdogan und Franz Streitbürger; Foto: GEBDSchülerin Edanur Erdogan und Franz Streitbürger; Foto: GEBDSchülerin Edanur Erdogan und Franz Streitbürger; Foto: GEBDSchülerin Edanur Erdogan und Franz Streitbürger; Foto: GEBD

Nicht allen Risiken im Leben ist
man schutzlos ausgeliefert. Ge-
gen viele kann man sich zum
Glück absichern. Im Rahmen ei-
nes informativen Unterrichtsge-
sprächs hat der Versicherungsex-
perte Franz Streitbürger, Inhaber
einer Bad Driburger AXA-Versi-
cherungsagentur, mithilfe praxis-
naher Beispiele aus der Sicht der
erwachsen werdenden SchülerIn-
nen erläutert, welche Vor- und
Nachteile Versicherungen haben
und welche sinnvollen und weni-

ger sinnvollen Möglichkeiten der
Absicherungen es gibt. Dabei ging
er intensiv auf die vielen Fragen
der jungen ZuhörerInnen ein und
gewährte ihnen Einblicke in die
unterschiedlichsten Arten von Ver-
sicherungen und erläuterte aus-
führlich deren Bedeutung.
Frühzeitiges Wissen über Versiche-
rungen kann jungen Menschen
helfen, ihre zukünftige finanzielle
Planung auf dem Weg in die Eigen-
ständigkeit sinnvoll und verantwor-
tungsbewusst zu gestalten.

Die Jahreshauptversammlung des
SVD nutzte der Vorstand, um sei-
ne Mitglieder über die geplante
Neuausrichtung der ehrenamtli-
chen Mitarbeit zu informieren und
um einen Rückblick auf die sport-
lichen Erfolge des Gesamtvereins
zu halten. Im Mittelpunkt stan-
den die Volleyballerinnen, die für
ihren Aufstieg in die Verbandsliga
geehrt wurden. Daneben bedank-
te sich der Vorstand bei seinen
ehrenamtlichen Helfern, ohne die
die Abläufe eines Vereins in die-
ser Größenordnung gar nicht mög-
lich wären. „Und genau da möch-
ten wir mit der zukünftigen geän-
derten Organisationsstruktur an-
setzen.“, erklärt der 1. Vorsitzen-
de Christian Rohe.
In einer Präsentation berichtete
die für dieses Projekt zuständige
Christina Tewes, über erste Erfah-
rungen aus Gesprächen mit den
Mitgliedern und wie sich die Auf-
teilung der Arbeiten auf viel mehr
Schultern, auch in eine funktio-
nierende Gesamtorganisation
umsetzen lassen kann. Bei den
durchgeführten Neuwahlen gab es
zunächst keine Veränderungen.

Der SVD wird somit weiter durch
das bestehende Vorstandsteam
unter den Vorsitzenden Christian
Rohe und Dieter Falke geführt,
wenngleich beide signalisiert ha-
ben, dass sich mittel- bis langfris-
tig auch auf diesen Positionen jün-
gere Gesichter anbieten müssen.
Geschäftsführerin Vanessa Weise-
Emden konnte von einem heraus-

fordernden Geschäftsjahr berich-
ten. Neben positiven Nachrichten
wie zum Beispiel der Anschaffung
von digitalen Geräten, zeigte sie
auch auf, dass weiter steigende
Kosten nur durch die Unterstüt-
zung der treuen Sponsoren und
Spendengebern ausgeglichen
werden konnten.
Diese Treue gibt es auch auf Sei-

ten der Mitglieder. Und so freute
sich der Vorstand, dass er
erstmals drei Personen mit der
neugeschaffenen Platin-Mitglied-
schaft für ihre 70-jährige Zugehö-
rigkeit auszeichnen durfte. Neben
den Gründungsmitgliedern Heinz
Sablotny und Anton Bernard, nahm
Willi Kukuk diese Auszeichnung
unter Tränen persönlich entgegen.
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Bescheid wissen und die Situation meistern
Pflegebedürftigkeit: So lässt sich der Alltag organisieren
Ein plötzlicher Pflegefall in der
Familie trifft die Angehörigen
meist überraschend, häufig macht
sich zunächst einmal Ratlosigkeit
breit. An was muss zuerst ge-
dacht werden? Wer sollte infor-
miert werden? Wo gibt es die
notwendigen Formulare? Und auf
welche rechtlichen Feinheiten ist
zu achten? Danach muss der Pfle-
gealltag organisiert und finan-
ziert werden: Kann der Pflege-
bedürftige in seiner gewohnten
Umgebung bleiben und häuslich
betreut werden oder ist ein ge-
eignetes Pflegeheim nötig? Hier
sind Informationen zu einigen
wichtigen Punkten.
Einstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den PflegegradEinstufung in den Pflegegrad
Finanzielle Hilfe erleichtert die
Betreuung von Pflegebedürfti-
gen. Welche Leistungen gewährt
werden, ist abhängig vom Pfle-
gegrad. Die Spanne reicht von
Pflegegrad 1, einer geringen Be-
einträchtigung der Selbststän-
digkeit, bis hin zu Pflegegrad 5,
einer schwersten Beeinträchti-
gung der Selbstständigkeit mit
besonderen Anforderungen an
die pflegerische Versorgung.
Nachdem der Antrag bei der Pfle-
gekasse beziehungsweise -ver-
sicherung eingegangen ist, wird
eine qualifizierte Begutachtung
beauftragt. Der Gutachter stellt
bei einem Hausbesuch die Pfle-
gebedürftigkeit fest und gibt
eine Empfehlung zur Einstufung
in einen Pflegegrad. Dabei wer-
den körperliche, geistige wie
auch psychische Einschränkun-
gen gleichermaßen erfasst. Wird
der Antrag abgelehnt oder man
ist mit der Einstufung unzufrie-
den, muss innerhalb von vier
Wochen Zeit Widerspruch ein-
gelegt werden.
Häusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: UnterstützungHäusliche Pflege: Unterstützung
für für für für für AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Fällt die Entscheidung zugunsten
einer häuslichen Pflege durch die
Angehörigen, kommen auf diese
Menschen große körperliche und
seelische Herausforderungen zu.
Der Alltag des pflegenden Part-
ners oder der Partnerin gestaltet
sich komplett neu, betreuende
Kinder müssen Beruf und oft
genug auch ihre Partnerschaft

anders organisieren. Schnell kann
man sich da überfordert oder am
Rande der Leistungsfähigkeit füh-
len. Für diesen Fall gibt es viele
Hilfsangebote von außen, Informa-
tionen dazu findet man
beispielsweise unter www.axa.de/

gesundheitsservice/pflegewelt.
Zusätzlich sollte man auch seinen
gesetzlichen Anspruch nutzen und
sich bei einer örtlichen Pflegebe-
ratungsstelle oder bei der Com-
pass privaten Pflegeberatung in-
formieren. Diese Stellen bieten

Rat und Hilfe bei allen Fragen rund
um die Organisation der Pflege
und um Leistungsansprüche. Ge-
tragen werden die Stellen in der
Regel von der jeweiligen Kommu-
ne oder von Pflegediensten.
(djd)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Herste ehrt langjährige
Mitglieder
Andreas Tewes zum Vorsitzenden
wiedergewählt

Foto von links: Andreas Tewes, Marcus Peters, MdL Matthias Goeken,Foto von links: Andreas Tewes, Marcus Peters, MdL Matthias Goeken,Foto von links: Andreas Tewes, Marcus Peters, MdL Matthias Goeken,Foto von links: Andreas Tewes, Marcus Peters, MdL Matthias Goeken,Foto von links: Andreas Tewes, Marcus Peters, MdL Matthias Goeken,
Antonius Oeynhausen und Michael PetersAntonius Oeynhausen und Michael PetersAntonius Oeynhausen und Michael PetersAntonius Oeynhausen und Michael PetersAntonius Oeynhausen und Michael Peters

Nationalpark Egge - Nein
Danke!
Industrie und Handel lehnen auch ab

Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg. Vor kurzem versam-
melten sich die Mitglieder der CDU
Ortsunion Herste um über tages-
aktuelle Themen wie Windkraftan-
lagen, Nationalpark Egge und wei-
teren örtliche Themen zu sprechen.
Bei den anschließenden Neuwah-
len wurden Andreas Tewes (1. Vor-
sitzender), Tobias Stork (2. Vorsit-
zender), Antonius Oeynhausen
(Schriftführer), Michael Peters (Mit-
gliedsbeauftragter) und die Bei-
sitzer Marcus Peters, Silvia Tewes,
Andreas Rehermann, Marion Oeyn-

hausen und Niklas Rehermann in
ihren Ämtern bestätigt.
Weiterhin stand die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder auf der Tages-
ordnung. Unser Stadtverbandsvor-
sitzende MdL Matthias Goeken
ließ es sich nicht nehmen, diese
Ehrungen persönlich vorzuneh-
men. Geehrt wurden Marcus Pe-
ters und Michael Peters sowie
Antonius Oeynhausen für 25 Jah-
re aktive Mitgliedschaft in der
CDU. (cdu-baddriburg.de)

Andreas Amstutz Symbolhaft: Der jetzige Naturpark bietet viel mehr Möglichkeiten!Symbolhaft: Der jetzige Naturpark bietet viel mehr Möglichkeiten!Symbolhaft: Der jetzige Naturpark bietet viel mehr Möglichkeiten!Symbolhaft: Der jetzige Naturpark bietet viel mehr Möglichkeiten!Symbolhaft: Der jetzige Naturpark bietet viel mehr Möglichkeiten!
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Bad Driburg. Die Industrie- undBad Driburg. Die Industrie- undBad Driburg. Die Industrie- undBad Driburg. Die Industrie- undBad Driburg. Die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Ostwest-Handelskammer (IHK) Ostwest-Handelskammer (IHK) Ostwest-Handelskammer (IHK) Ostwest-Handelskammer (IHK) Ostwest-
falen und die IHK-Lippe lehnenfalen und die IHK-Lippe lehnenfalen und die IHK-Lippe lehnenfalen und die IHK-Lippe lehnenfalen und die IHK-Lippe lehnen
nach Bewertung der wirtschaftli-nach Bewertung der wirtschaftli-nach Bewertung der wirtschaftli-nach Bewertung der wirtschaftli-nach Bewertung der wirtschaftli-
chen chen chen chen chen Auswirkungen einen Natio-Auswirkungen einen Natio-Auswirkungen einen Natio-Auswirkungen einen Natio-Auswirkungen einen Natio-
nalpark Egge ab.nalpark Egge ab.nalpark Egge ab.nalpark Egge ab.nalpark Egge ab.
Zwar würde es nach Umfragen und
eines Gutachtens möglicherweise
„positive Effekte“ im Bereich Tou-
rismus geben. Demgegenüber
steht eine Wertschöpfung von 600
Millionen Euro. Etwa 10.000 sozi-
alversicherungspflichtige Be-
schäftigte im direkten Bereich ei-
nes möglichen Nationalparks
Egge sind teilweise gefährdet.
Man befürchte insbesondere in

der Forst- und Holzwirtschaft aus-
schließlich „negative Auswirkun-
gen“. Auch würden „genutzte
Wälder keine schlechtere Klima-
schutzleistung als nicht genutzte
Wälder haben.“ Die beiden Kam-
mern seien nach Abwägung aller
Vor- und Nachteile deshalb zu dem
Schluss gekommen, einem Natio-
nalpark in der Egge eine Absage
zu erteilen.
Übrigens: Der bestehende NaturNaturNaturNaturNatur-----
park park park park park TTTTTeutoburger eutoburger eutoburger eutoburger eutoburger WWWWWald/Eggege-ald/Eggege-ald/Eggege-ald/Eggege-ald/Eggege-
birgebirgebirgebirgebirge bietet viel mehr Möglich-
keiten - für Mensch und Natur.
(www.cdu-baddriburg.de)

Andreas Amstutz
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Bücherschrank-Paten geehrt
Präsidentin des Bibliotheken-Verbandes NRW in Bad Driburg

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD-Ortsverein Bad Driburg begrüßte das neue Jahr

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Symbolbild, Eggewald oberhalbSymbolbild, Eggewald oberhalbSymbolbild, Eggewald oberhalbSymbolbild, Eggewald oberhalbSymbolbild, Eggewald oberhalb
Bad Driburgs, der Teil des Natio-Bad Driburgs, der Teil des Natio-Bad Driburgs, der Teil des Natio-Bad Driburgs, der Teil des Natio-Bad Driburgs, der Teil des Natio-
nalparks werden könntenalparks werden könntenalparks werden könntenalparks werden könntenalparks werden könnte

Am 27.01.2024 begrüßte der SPD-
Ortsverein Bad Driburg seine
Mitglieder zum Neujahrstreffen
in der Pension Ethner in Reelsen.
Zu Beginn der Versammlung

tauschten die anwesenden Mit-
glieder noch einmal die Eindrü-
cke und Gedanken zur Veranstal-
tung am Vormittag des
27.01.2024 am Leonardo-Brun-
nen aus, zu dem das „Bündnis
#5vor1933“ aufgerufen hatte.
Bei Kaffee und Kuchen wurden
aktuelle Themen aus Stadt und
Gemeinde diskutiert. Dazu ge-
hörte auch das Thema National-
park Egge und besonders das
damit verbundene Bürgerbegeh-
ren. An dieser Stelle sei noch
einmal darauf hingewiesen, das
Bürgerbegehren forderte, dass
ein Antrag für die Errichtung ei-
nes Nationalparks gestellt wird.

Beim angestrebten Bürgerbegeh-
ren handelte es sich noch nicht
um eine Abstimmung über die
Errichtung des Nationalparks. Im
Rahmen dieser Diskussion wur-
de deutlich, dass sich der Orts-
verein noch nicht positionieren
möchte, zu unterschiedlich sind
die Meinungen und zu wenig
konkret fassbar, sind die mögli-
chen Auswirkung auf Stadt und
Gemeinde.
Der Ortsverein positioniert sich
allerdings in einer Frage deut-
lich, wenn es um den Beteili-
gungsprozess selbst geht. Sollte
der Kreistag bei seiner ableh-
nenden Haltung bleiben, dann

nutzen Sie die Möglichkeit und
unterstützen Sie die Form der
aktiven Demokratie im Rahmen
des Bürgerentscheids.
Im weiteren Verlauf des Nach-
mittags konnte sich in gemütli-
cher Runde über die kleine und
große Politik ausgetauscht, ge-
lacht und diskutiert werden.
Thematisiert wurde auch die in
diesem Jahr stattfindende Euro-
pawahl am 09.06.2024.
Der SPD-Ortsverein Bad Driburg
schaut voller Zuversicht und Mo-
tivation auf das neue Jahr und
stellt sich gemeinschaftlich den
Herausforderungen.

Nadine Nolte

v.l.:Hella Bleich, Peter Fabian, Martina Denkner, die Präsidentin desv.l.:Hella Bleich, Peter Fabian, Martina Denkner, die Präsidentin desv.l.:Hella Bleich, Peter Fabian, Martina Denkner, die Präsidentin desv.l.:Hella Bleich, Peter Fabian, Martina Denkner, die Präsidentin desv.l.:Hella Bleich, Peter Fabian, Martina Denkner, die Präsidentin des
Verbandes der Bibliotheken NRW Christina Osei MdL, die Bücher-Verbandes der Bibliotheken NRW Christina Osei MdL, die Bücher-Verbandes der Bibliotheken NRW Christina Osei MdL, die Bücher-Verbandes der Bibliotheken NRW Christina Osei MdL, die Bücher-Verbandes der Bibliotheken NRW Christina Osei MdL, die Bücher-
schrank-Paten Reingard Brett und Berd Blome und Kulturamtsleiter Uweschrank-Paten Reingard Brett und Berd Blome und Kulturamtsleiter Uweschrank-Paten Reingard Brett und Berd Blome und Kulturamtsleiter Uweschrank-Paten Reingard Brett und Berd Blome und Kulturamtsleiter Uweschrank-Paten Reingard Brett und Berd Blome und Kulturamtsleiter Uwe
Damer.Damer.Damer.Damer.Damer.
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Seit über 5 Jahren betreuen
Reingard Brett und Bernd Blo-
me den Bücherschrank in der
Fußgängerzone Bad Driburg.
Nun wurden sie von der eigens
angereisten Vorsitzenden des
Kulturausschusses des Land-
tags NRW und Präsidentin des
Verbandes der Bibliotheken
des Landes NRW Christina Osei
(GRÜNE) für ihren ehrenamtli-
chen Einsatz mit einem Präsent
geehrt
„Öffentliche Bücherschränke
sind eine hervorragende Ergän-
zung des öffentlichen Bücherei-
angebots.“ so Christina Osei.
„Inzwischen gibt es sie in vie-
len Städten und Gemeinden.
Und Bücherschrank-Patinnen
und -Paten sind dabei unent-
behrlich.“
Reingard Brett und Bernd Blo-
me hatten ausgiebig Gelegen-
heit, der Landtagsabgeordne-
ten ihre Arbeit zu schildern. So
wird fast täglich geschaut, ob
die Bücher ansprechend prä-
sentiert werden. Auch zu viele
Bücher machen keinen guten

Eindruck - der Bücherschrank
wird vollgestopft und unordent-
lich.
Besondere Aufmerksamkeit er-
fordert das „Kinderfach“, denn
gerade hier wird darauf geach-
tet, was genau im Bücher-
schrank steht.

Öffentliche Bücherschränke
dienen vor allem dem Aus-
tausch der Leserinnen und Le-
ser: ein spannender Krimi kann
zum Beispiel dort eingestellt
werden und macht dem Nächs-
ten wieder Freude. Gleichzei-
tig kann ein neues Buch mitge-

nommen werden. Dieses Kon-
zept ist nachhaltig, ressourcen-
schonend und ein echter Mehr-
wert für Passanten. Gerade
Gäste der Stadt können hier
auch am Samstagabend und am
Sonntag noch Lesestoff finden.
„Lesen ist die Grundlage der
Bildung und Bildung ist die
Grundlage einer lebendigen
Demokratie!“ betonte Christi-
na Osei.
Passend dazu stellte die GRÜ-
NE Landtagsabgeordnete im Ju-
biläumsjahr „75 Jahre Grund-
gesetz“ eine aktuelle Kommen-
tierung des Grundgesetzes in
den öffentlichen Bücherschrank
ein.
Bürgerbegehren NationalparkBürgerbegehren NationalparkBürgerbegehren NationalparkBürgerbegehren NationalparkBürgerbegehren Nationalpark
Egge:Egge:Egge:Egge:Egge:
Wir danken allen HelferinnenWir danken allen HelferinnenWir danken allen HelferinnenWir danken allen HelferinnenWir danken allen Helferinnen
und Helfern, die unermüdlichund Helfern, die unermüdlichund Helfern, die unermüdlichund Helfern, die unermüdlichund Helfern, die unermüdlich
um Unterschriften für das Bürum Unterschriften für das Bürum Unterschriften für das Bürum Unterschriften für das Bürum Unterschriften für das Bür-----
gerbegehren geworben haben!gerbegehren geworben haben!gerbegehren geworben haben!gerbegehren geworben haben!gerbegehren geworben haben!
Und wir dankUnd wir dankUnd wir dankUnd wir dankUnd wir danken allen Bürgeren allen Bürgeren allen Bürgeren allen Bürgeren allen Bürger-----
innen udn Bürgern,innen udn Bürgern,innen udn Bürgern,innen udn Bürgern,innen udn Bürgern, die das Bür die das Bür die das Bür die das Bür die das Bür-----
gerbegehren mit ihrer Untergerbegehren mit ihrer Untergerbegehren mit ihrer Untergerbegehren mit ihrer Untergerbegehren mit ihrer Unter-----
schrift stark gemacht haben!schrift stark gemacht haben!schrift stark gemacht haben!schrift stark gemacht haben!schrift stark gemacht haben!

Martina Denkner
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
15 Uhr - Treffen der grünen Damen
im Gemeindetreff
Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
14.30 Uhr - Seniorennachmittag im
Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung ist
am Freitag, 1. März, um 9 Uhr am
Gemeindetreff, Prälat-Zimmermann-
Str. 9
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Besu-
cher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis zum
Gitter. Herzliche Einladung an alle,
die ein Gebet sprechen möchten oder
eine Kerze anzünden wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-„Zum verklärten Christus“ Bad Dri-
burgburgburgburgburg
Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-Caritas - Fundgrube in der Dringen-
berger Strberger Strberger Strberger Strberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 9. Februar; von 14.30 bis 17
Uhr.
kfd-Karnevalkfd-Karnevalkfd-Karnevalkfd-Karnevalkfd-Karneval
„Es wackelt der Turm, es bebt der
Saal! - Die kfd feiert Karneval!“
Kommt, macht alle mit!
Am Freitag, 9. Februar, ab 15.15 Uhr,
im Pfarrzentrum.
kfd-Fkfd-Fkfd-Fkfd-Fkfd-Frrrrrauengottesdienst am auengottesdienst am auengottesdienst am auengottesdienst am auengottesdienst am AscherAscherAscherAscherAscher-----
mittwochmittwochmittwochmittwochmittwoch
Der Frauenwortgottesdienst findet
nicht in der ersten Februarwoche
statt, sondern am Aschermittwoch,
am 14. Februar. Dann wird auch das
Aschenkreuz ausgeteilt. Herzliche
Einladung an alle zur Teilnahme am
Gottesdienst.

ErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunionErstkommunion
Am Freitag, 9. Februar, treffen sich
die Kommunionkinder zur 4. Kir-
chenstunde in Gehrden. Thema:
Barmherziger Samariter -
füreinander da sein.
Mit der kfd die österliche BußzeitMit der kfd die österliche BußzeitMit der kfd die österliche BußzeitMit der kfd die österliche BußzeitMit der kfd die österliche Bußzeit
beginnenbeginnenbeginnenbeginnenbeginnen
KreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandacht
Die Frauen des kfd-Teams gestalten
am Sonntag, 18. Februar, um 19 Uhr
in der Pfarrkirche die erste Kreuz-
wegandacht der Fastenzeit und la-
den dazu alle interessierten Frauen
und Männer herzlich ein.
Fastenfrühstück ohne „Fasten“Fastenfrühstück ohne „Fasten“Fastenfrühstück ohne „Fasten“Fastenfrühstück ohne „Fasten“Fastenfrühstück ohne „Fasten“
Ein leckeres Fastenfrühstück wird am
Samstag, 24. Februar, um 9 Uhr im
Bischof-Bernhard Haus allen kfd-
Frauen angeboten. Das Leitungsteam
und die Mitarbeiterinnen der kfd freu-
en sich auf ein geselliges
Miteinander.
Zur besseren Planung wird um An-
meldung bis 18. Februar bei Sabine
Mönnikes
(Tel. 218634) gebeten. Der Kosten-
beitrag von 10 Euro ist bei Anmel-
dung fällig.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
ErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitung
Nächstes Treffen: Freitag, 16. Febru-
ar, um 16 Uhr in der Pfarrkirche.
Haushaltsplan 2024Haushaltsplan 2024Haushaltsplan 2024Haushaltsplan 2024Haushaltsplan 2024
Der Haushaltsplan 2024 liegt im Pfarr-
büro zu den Öffnungszeiten zur Ein-
sichtnahme aus! - Der Kirchenvor-
stand
Neuenheerser fahren nach Sains-Neuenheerser fahren nach Sains-Neuenheerser fahren nach Sains-Neuenheerser fahren nach Sains-Neuenheerser fahren nach Sains-

les-Marquionles-Marquionles-Marquionles-Marquionles-Marquion
Zum diesjährigen Saturninenfest
sind die Mitglieder unserer Pfarrge-
meinde nach Sains-les-Marquion ein-
geladen worden. Anlass ist nicht nur
die 45-jährige Wiederbelebung der
Freundschaft zwischen den beiden
Gemeinden, sondern auch das 20-
jährige Jubiläum der Begründung der
offiziellen Städtepartnerschaft im
Jahr 2004. Diese beiden Jubiläen wol-
len wir gemeinsam mit unseren fran-
zösischen Freunden feiern.
Die Feier findet am 20. Mai statt,
wozu der Freundeskreis Neuenheer-
se/Sains-les-Marquion eine Fahrt mit
dem Bus organisiert. Wir fahren am
19. Mai, um 7 Uhr in Neuenheerse
los, um am 21. Mai gegen 19 Uhr
wieder zurück zu sein. Die Unter-
bringung dort ist vorwiegend in Fa-
milien vorgesehen, aber auch eine
Unterbringung in einem dortigen
Hotel ist möglich. Die Kosten für die
Busfahrt werden sich in Grenzen hal-
ten, da öffentliche Zuschüsse bean-
tragt wurden. Die genauen Kosten
werden erst im März feststehen und
dann auch an Interessenten be-
kanntgegeben.
Anmeldungen ab sofort bitte unter
F.J. Nöltker Tel. 1591 oder Annelie
Lüke Tel. 581 bis spätestens
01.03.2024.
Freundeskreis Neuenheerse/Sains-
les-Marquion
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
KreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzweg
In Pömbsen wird vom 16. Februar bis

Ev. Kirchengemeinde Bad Driburg

Jehovas Zeugen

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten

22. März immer freitags um 17 Uhr
der Kreuzweg gebetet.
Die Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä HimmelfahrtDie Kirche Mariä Himmelfahrt
in Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr
zum Gebet geöffnet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St. Vitus Alhausen ist täg-
lich für Besucher zum Gebet geöff-
net. Es liegen Gebetsvorschläge für
den Frieden aus, die Sie gerne mit-
nehmen können.
AschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwochAschermittwoch
Am Aschermittwoch, 14. Februar, ist
bei uns keine hl. Messe, daher wird
auch kein Aschenkreuz ausgeteilt.
Bitte besuchen sie die hl. Messen in
einer Nachbargemeinde.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Mehr denn je sind in diesen Tagen
Solidarität und Hilfsbereitschaft ge-
fragt. Mit der Kollekte für die Cari-
tas am Sonntag, 18. Februar, unter-
stützen Sie die vielfältigen Hilfsan-
gebote und Dienste der Caritas. Die
Hälfte der Spende wird für die carita-
tive Arbeit in unserer Gemeinde ein-
gesetzt. Mit der anderen Hälfte wer-
den hilfsbedürftige Personen im Erz-
bistum Paderborn gefördert.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
SeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittag
Der nächste Seniorenkaffee findet
am Donnerstag, 22. Februar, um 15
Uhr im Bürgerhaus statt.
Anmeldungen bis zum 18. Februar
bei
Monika Mikus, Tel. 1061
Waltraud Stork, Tel. 5370

Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen.
Am Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-
ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen, kön-

nen Sie ihr Gebetsanliegen per E-
Mail an folgende E-Mail-Adresse
senden und wir werden Ihr Anlie-
gen in unsere Gebete einschlie-
ßen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten
Terminen:
Am Hellweg 17, 33014 Bad Dri-
burg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Neuenheerse, Samstag, 10. FebruarNeuenheerse, Samstag, 10. FebruarNeuenheerse, Samstag, 10. FebruarNeuenheerse, Samstag, 10. FebruarNeuenheerse, Samstag, 10. Februar
17 Uhr - Gottesd.
Bad Driburg, Sonntag, 11. FebruarBad Driburg, Sonntag, 11. FebruarBad Driburg, Sonntag, 11. FebruarBad Driburg, Sonntag, 11. FebruarBad Driburg, Sonntag, 11. Februar
9.30 Uhr - Gottesd.
Altenbeken, Sonntag, 11. FebruarAltenbeken, Sonntag, 11. FebruarAltenbeken, Sonntag, 11. FebruarAltenbeken, Sonntag, 11. FebruarAltenbeken, Sonntag, 11. Februar

11 Uhr - Gottesd.
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Donnerstag, 15. Februar, um 19 Uhr:
Posaunenchor
Freitag, 16. Februar, um 16 Uhr: Lite-
ratur-Cafe

Zusammenkünfte (Im Wenningsen
31 & per Telefon-/Videokonferenz)
Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
10 Uhr - „Warum die Menschheit
ein Lösegeld benötigt“ & Wacht-
turmbesprechung „Gerechtigkeit
durch Glauben und Taten“
Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
19 Uhr - Bibelbetrachtung Psalm

5-7 Thema u.a. „Mach deine Loy-
alität nicht von dem abhängig,
was andere tun“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Alle Infos erhalten Sie unter
05253-5090 und auf der kosten-
freien Webseite www.jw.org >
Über Uns
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Wasserwelten entdecken
Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe

Die Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. Von Schwimmbadtechnik bis zum Betrieb amDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. Von Schwimmbadtechnik bis zum Betrieb amDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. Von Schwimmbadtechnik bis zum Betrieb amDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. Von Schwimmbadtechnik bis zum Betrieb amDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. Von Schwimmbadtechnik bis zum Betrieb am
Becken muss alles im Blick behalten werden.Becken muss alles im Blick behalten werden.Becken muss alles im Blick behalten werden.Becken muss alles im Blick behalten werden.Becken muss alles im Blick behalten werden.
Foto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-oFoto: Ingo Ortel, Wertheim/akz-o

Egal ob im Sommer oder im Win-
ter, Bäder und Schwimmbäder sind
beliebte Orte der Erholung und
des Vergnügens. Doch hinter den
Kulissen gibt es eine faszinieren-
de Welt, die von Fachleuten be-
treut wird. Eine wichtige Rolle
spielen dabei die Fachangestell-
ten für Bäderbetrieb (FAB) und die
Meister/innen für Bäderbetriebe
(MfB), die für den reibungslosen
Ablauf im Schwimmbad sorgen.
VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfelder
Die Ausbildung dauert in der Re-
gel drei Jahre und erfolgt dual,
kombiniert also theoretisches
Wissen in der Berufsschule mit
praktischer Erfahrung im Betrieb.
Dabei erwerben die Auszubilden-
den umfangreiches Fachwissen in
den Bereichen Schwimmbadtech-
nik, Hygiene, Sicherheit und Be-
triebsführung. Auch vielfältige
administrative und organisatori-
sche Aufgaben gehören dazu. Die
Planung und Durchführung von
Schwimmkursen, die Überwa-
chung der Wasserqualität, die In-
standhaltung der technischen An-
lagen sowie die Sicherstellung der
Baderegeln und die Sicherheit der

Badegäste gehören zum Ausbil-
dungsprogramm.
Doch nicht nur technisches Wis-
sen und handwerkliches Geschick
sind gefragt. Auch kommunikati-
ve Fähigkeiten und ein freundli-
ches Auftreten sind unerlässlich.
Schließlich haben sie oft direkten
Kontakt zu den Gästen und müs-
sen sich um deren Anliegen küm-
mern. Auch in Notsituationen müs-
sen sie besonnen handeln und
schnell reagieren können. Darüber
hinaus sind Eigenschaften wie Ver-
antwortungsbewusstsein, Teamfä-
higkeit und körperliche Fitness
von Vorteil. Gute Schwimmkennt-
nisse verstehen sich von selbst.
Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Interessant für angehende Fach-
angestellte ist die attraktive Ver-
gütung während der Ausbildung.
Im ersten Ausbildungsjahr verdie-
nen sie durchschnittlich 900 Euro
brutto im Monat. Mit jedem Jahr
steigt die Vergütung an und kann
im dritten Ausbildungsjahr bis zu
1.200 Euro brutto erreichen.
Interessanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit Zukunft
Die Berufsmöglichkeiten für
FABs sind vielfältig. Sie können

in öffentlichen Schwimmbädern,
Spa- und Wellnesszentren, Frei-
zeitparks oder Fitnessstudios
arbeiten. Es besteht auch die
Möglichkeit, sich auf bestimm-

te Bereiche wie die Wasserpfle-
ge, die Schwimmkursleitung
oder die technische Betreuung
zu spezialisieren. Durch Weiter-
bildungen und Fortbildungen
zum Meister/in für Bäderbetrie-
be oder zur Fachwirt/in für Bä-
derbetriebe/Bäderbetriebsma-
nagement steigen die Karriere-
chancen. Auch Führungspositio-
nen in anderen verwandten
Branchen sind möglich.
Die zertifizierte Bundesfachschu-
le des Bundesverbandes Deut-
scher Schwimmmeister e.V. bie-
tet dazu Vorbereitungs- und Wei-
terbildungslehrgänge an. Mehr
Informationen zum Berufsbild un-
ter www.bds-ev.de
(akz-o)

Technisches Wissen und hand-Technisches Wissen und hand-Technisches Wissen und hand-Technisches Wissen und hand-Technisches Wissen und hand-
werkliches Geschick sind erfor-werkliches Geschick sind erfor-werkliches Geschick sind erfor-werkliches Geschick sind erfor-werkliches Geschick sind erfor-
derlich für die Berufe rund um diederlich für die Berufe rund um diederlich für die Berufe rund um diederlich für die Berufe rund um diederlich für die Berufe rund um die
Bäderbetriebe.Bäderbetriebe.Bäderbetriebe.Bäderbetriebe.Bäderbetriebe.
Foto: Fa. Ledos/akz-oFoto: Fa. Ledos/akz-oFoto: Fa. Ledos/akz-oFoto: Fa. Ledos/akz-oFoto: Fa. Ledos/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
Weil Gesundheit, wichtig ist!Weil Gesundheit, wichtig ist!Weil Gesundheit, wichtig ist!Weil Gesundheit, wichtig ist!Weil Gesundheit, wichtig ist!

Vitamin D Beratung, Sabina Sucker,
Termine nach Vereinbarung,
Tel. 05253-404550

UnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterrichtUnterricht
LateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterrichtLateinunterricht

Gymnasiallehrer i.R. erteilt qualifizier-
ten Unterricht in Latein: intensive Vor-
bereitung auf Klassenarbeiten,
Hausaufgabenbetreuung,
Tel.: 05259 / 9326193

VVVVVererererereineeineeineeineeine
Discochart-TDiscochart-TDiscochart-TDiscochart-TDiscochart-Tanzgruppeanzgruppeanzgruppeanzgruppeanzgruppe
sucht sucht sucht sucht sucht VVVVVerstärkungerstärkungerstärkungerstärkungerstärkung

Training ist Donnerstag 19:00-21:00
Uhr im Gemeindehaus Siebenstern.
Anfänger willkommen. Auch ohne Tanz-
partner. Weitere Informationen und
Anmeldung unter 05253-4048549 AB
- oder Discochart-BD@web.de

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

2 Zimmerwohnung in Bad Driburg2 Zimmerwohnung in Bad Driburg2 Zimmerwohnung in Bad Driburg2 Zimmerwohnung in Bad Driburg2 Zimmerwohnung in Bad Driburg
64m2, Balkon,Keller,Stellpl. 350 €
+150€ NK ab 1.Mai. Keine Haustie-
re. Tel. 0160-97356684

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Haus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / GartenHaus / Garten

Hilfe im Garten gesuchtHilfe im Garten gesuchtHilfe im Garten gesuchtHilfe im Garten gesuchtHilfe im Garten gesucht
Wir suchen regelmässig alle 2 Wochen
Mithilfe im Garten ab März 2024.
Auskunft 01704027028

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Putzhilfe 1x wö in Bad DriburgPutzhilfe 1x wö in Bad DriburgPutzhilfe 1x wö in Bad DriburgPutzhilfe 1x wö in Bad DriburgPutzhilfe 1x wö in Bad Driburg
Langeland gesuchtLangeland gesuchtLangeland gesuchtLangeland gesuchtLangeland gesucht

Putzhilfe in Bad Driburg Langeland 1x
wö gesucht. Auskunft über:
01704027028
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Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstr. 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e VVVVVornewornewornewornewornewaldaldaldaldald
Ortsmitte 1, 33189 Schlangen, 05252/7154

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
der KHWEder KHWEder KHWEder KHWEder KHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
Zwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack Häusliche
KrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine MutterMeine MutterMeine MutterMeine MutterMeine Mutter
braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62
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